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Nr. 43 «. Karlsruhe , Dienstag den 21. September 1909 . Telephon-Nr. 8s. 25. Jahrgang .

Juristen und Laienrichter .
& Von einem hanseatischen Richter werden der „Voss. Ztg.

" fol-
Mde Ausführungen geschrieben , die ähnlich in zahlreichen na¬
tionalliberalen Blättern , in der „Köln . Ztg ", der „Verl . Bsztg.

"
, der

„Straßb . Post" usw . wiederklingen . Es heißt da :
Ungefähr zur gleichen Zeit haben die deutschen Rechtsanwälte in

Rostock, die deutschen Richter in Nürnberg über die geplante Reform
unserer Strafgerichte beraten . Dabei ist es gekommen, wie wir
fürchteten . Während die Vertreter des Anwaltsstandes sich grund¬
sätzlich auf den Boden des Entwurfes stellten und der Umwandlung
der Strafkammern in Schöffengerichte entschieden das Wort redeten,
ja die konsequente Ausdehnung dieses Grundsatzes auf die Berufungs¬
gerichte befürworteten , haben die deutschen Richter , oder wenigstens
die Mehrheit derer , die sich in Nürnberg zum ersten deutschen Richter¬
tage versammelten , mit aller Schärfe gegen die Zuziehung der Laien
zu den Strafkammern protestiert und eine Besetzung der Berufungs¬
gerichte mit Laien für ganz ausgeschlossen erklärt . Trotzdem hervor¬
ragende Juristen wie der ehemalige Oberreichsanwalt und Ober-
landesgerichtspräfident Hamm , ein Mann den man sicherlich keiner
radikalen Neigungen beschuldigen wird , sich eifrig für die Heran¬
ziehung von Laienrichtern ins Zeug legten , stimmte die Mehrheit doch
lieber einem andern zu, der die Worte vertrat , der Richtertag habe
nicht auf politische Gründe und auf das Empfinden des Volkes Rück¬
sicht. zu nehmen, sondern nur seine Ueberzeugung auszusprechen.

Wir treten dem Dresdener Oberlandesgerichtspräsidenten voll¬
kommen Lei, wenn er es nicht für glücklich erklärte , daß der erste
deutsche Richtertag fich ausdrücklich auf den Standpunkt stelle, der
gelehrte Richter sei unter allen Umständen der bessere Richter . Wir
glauben , daß die scharfe Betonung des Gegensatzes zwischen juristischen
und Laienrichtern nicht geeignet ist, auf das Verhältnis dieser beiden
Arten von Richtern zu einander günstig einzuwirken, und wir fürchten
vor allem, daß die scharfe Herauskehrung dieses Gegensatzes nur allzu
leicht dazu dienen kann, das Vertraue « des Volkes zu unserer Rechts¬
pflege noch mehr zu schwächen, als es schon geschehen ist. Denn es ist
nun einmal eine Tatsache, die nicht aus der Welt zu schaffen ist, die
von der Strafprozeßkommission und der amtlichen Begründung des
Gesetzentwurfes über die Reform des Strafverfahrens ausdrücklich zu¬
gegeben wird , daß in unserer Bevölkerung vielfach ein tiefgehendes
Mißtrauen gegen die nur mit gelehrten Richtern besetzten Strafgerichte
besteht und daß eine Aenderung in dieser Beziehung dringend not¬
wendig ist .

Und hier ist der Punkt , wo auch ein deutscher Richterlag , wenn
er wenigstens die Interessen der Rechtspflege fördern will , politische
Momente und das Empfinden des Volkes berücksichtigen muß . Wenn
er das nicht tun zu müffen glaubt , wenn er rein theoretisch ausführt ,
der gelehrte Richter fei der bessere Richter , weil er die Gesetze kenne
und juristisch zu denken gelernt habe , so macht man ihm nicht mit
Unrecht den Borwurf , daß er weltfremd ist und der nötigen Fühlung
mit dem Empfinden des Volkes entbehrt . Man kann gerade in der
Frage der Gestaltung der Strafgerichtsbarkeit an den politischen
Momenten nicht achtlos vorübergehen , denn eine jahrhundertelange
Erfahrung lehrt eben, daß in kein Gebiet der Rechtspflege politische
Gesichtspunkte so hineinschlagen wie eben in die Strafrechtspflege .

Das Verhalten des deutschen Richtertages hat den besten Beweis
geliefert für den unseren Richtern so oft gemachten Vorwurf der
Weltfremdheit . Gewiß ist zuzugeben, daß wir uns auch in dieser
Beziehung auf dem Wege zur Besserung befinden , daß es schon eine
ganze Reihe namentlich an erster Stelle stehender Richter gibt , die die
Erkenntnis dafür haben , daß es dringend not tut , eine engere Füh¬

lung der Richter mit den Anschauungendes Volkes und dem praktischen
Leben herzustellen. Aber ein sehr großer Teil des Richterstandes ver¬
harrt leider immer noch in seiner Abneigung gegen eine stärkere Mit¬
wirkung des Volkes an der Rechtspflege und eine dadurch herbeige¬
führte Einwirkung der Volksanschauungen auf die Rechtsprechung.

Praktische Bedeutung wird der Nürnberger Beschluß nicht haben .
Die gelehrten Richter haben seinerzeit die Einrichtung von Schwur¬
gerichten nicht verhindern können , sie haben sich noch in den siebziger
Jahren erfolglos der Errichtung unserer heute zu allgemeiner Zu¬
friedenheit funktionierenden kleinen Schöffengerichte widersetzt; sie
werden auch die Umwandlung der Strafkammern und hoffentlich
auch die Zuziehung von Laien zur Berufungsinstanz nicht Hinter¬
treiben. Wir glauben sogar, daß im Reichstag der Vorschlag der
Regierung , an Stelle der Strafkammer große Schöffengerichte zu er¬
richten, kaum von einer Seite ernstlich bekämpft werden wird . Davon ,
daß dieser Vorschlag eine Mehrheit oder auch nur eine in Betracht
kommende Minderheit gegen sich haben wird , kann nicht entfernt die
Rede sein . Und auf die Regierung , die sich nach eingehender Erwä¬
gung und auf Grund der Verhandlungen der Strafprozeßkommission
ihren Vorschlag gemacht hat , dürste der Beschluß des Richtertages
ebenso wenigEindruck machen . Man wird eben allgemein sagen, daß
man sehr wohl gewußt hat , wie wenig sympathisch weiten Kreisendes gelehrten Richtertums die Ausdehnung des Laienrichtertums ist.

Aber glaubt man wirklich dem Ansehen des deutschen Richter¬
standes mit einer solchen Demonstration gedient zu haben , die nach der
ganzen Sachlage sich als ein Schlag ins Master darstellt und für je¬den Kenner der Verhältniffe von vornherein als ein solcher darstellen
mutzte ? Das ist das Charakteristische, daß man auf die Stimmen der¬
jenigen Kollegen, die seit Jahren mitten in der Bewegung für die Re¬
form des Strafverfahrens stehen und die ganze Lage am besten über¬
schauen , nicht hören will , sondern fich lieber von anderen Hinreißen
läßt , die durch einen Apell an das Standesbewußtfein und die durch
lange Studien — häufig auch durch bloßes Einpauken — gewonnene
Fachbildung die Gemüter zu entflammen gewußt haben . Diese ganze
Aktion beweist, daß einer bedauerlich großen Zahl Richter die Emp¬
findung dafür fehlt , wo der Hebel angesetzt werden muß, um das
Vertrauen zur Rechtspflege in der wünschenswerten Weife zu heben.

Deshalb beklagen wir den Rürnberger Beschluß auf das tiefste
und begrüßen im Gegenteil die Beschlüste des Rostocker Anwaltstages ,
dem freilich schon von der täglichen Arbeit seiner Mitglieder die Füh¬
lung mit den Anschauungen des Volkes näher liegt . Und wir glau¬
ben auch, daß man in Rostock praktische Arbeit geleistet hat , daß die
dort gegebenen Anregungen auf einen fruchtbareren Boden fallen
werden als die Beschlüste des ersten deutschen Richtertages . Das wird
sich vermutlich schon in der nächsten Zukunft Herausstellen . Wesentlich
in llebereinftimmung mit denAnwälten steht die große Mehrheit der
Strafrechtslehrer an den deutschen Universitäten . Auch sie verlangen
die verstärkte Heranziehung der Laien zur Strafrechtspflege , weil
durchaus nicht immer der gelehrte Richter der bestere Richter fei.

Radioaktivität der Thermalquellen von
Baden -Baden .

* Karlsruhe , 20. Sept . Hebet die Radioaktivität der Thermal¬
quellen von Baden -Baden hat der ordentliche Profestor an der Tech¬
nischen Hochschule dahier . Geh . Rat Profestor Dr . Engler , dem
Ministerium de« Innern einen Bericht erstattet , aus dem folgendes
hier mitgeleilt werden kann : Die Radioaktivität der Mineralquellen
beruht darauf , daß die Emanation , welche von dem in den Gesteinen
enthaltenen Radium und anderen radioaktiven Stoffen (Radiothor )

in der Tiefe ausgestrahlt wird , sich dem Master mitteilt und in ihm
gelöst an die Oberfläche gelangt . Damit übertragen sich die Wirkungen
des Radiums durch das Quellwaster.

Außer der Emanation (eine Gasart ) werden auch ganz geringe
Mengen der festen radiumhaltigen Gesteinsmaterialien aufgelöst und
mit demselben schlagen sich auch Radium und sein Begleiter , das
Radiothor , als Quelljchlamm nieder . Das Radium tritt also in zwei
Formen aus : als solches selbst im Schlamm und als Emanation im
Master .

Die gelöste Emanation des radioaktiven Masters wandelt sich fort¬
während in inaktive Umfetzungsprodukteum, wodurch es mit der Zeit
feine Wirksamkeit vollständig verliert . Dieser Prozeß kann durch nichts
aufgehalten werden. Je nach Verlauf von vier Tagen ist nur noch
ungefähr die Hälfte der Radioaktivität vorhanden , von dem Rest nach
weiteren vier Tagen wieder nur die Hälfte ufw. Altes , auch in best-
verfchlostenen Flaschen aufbewahrtes radioaktives Master ist deshalb
schon nach 1—2 Wochen wertlos .

Durch die Ausstrahlung des radioaktiven Wassers werden auch die
damit in Berührung kommenden Medien (menschlicher Körper , Luft
usw .) radioaktiv . Besonders durch die Luft , also auch durch Ein¬
atmen derselben, wird diese Aktivität auf den Organismus übertragen .

Auf der Tatsache, daß die durch Berührung mit dem Master radio¬
aktiv gewordene Lust elektrisch leitend wird , beruht die Methode der
Bestimmung der Stärke der Aktivität der Mineralquellen , die jetzt zu¬
meist in elektrostatischenEinheiten (X 1000 — Mache-Einheiten ) zum
Ausdruck gebracht wird . Wiederholte genaue Mestungen haben er¬
geben, daß die Radioaktivität der einzelnen Quellen nicht genau kon¬
stant ist; doch variiert dieselbe meist nur in relativ engen Grenzen .
Auch die einzelnen Quellen ein und desselben Thermalgebiets , z . B .
auch Baden -Badens , sind fast immer verschieden stark radioaktiv . Die
stärkste radioaktive Thermalquelle des Deutschen Reiches ist die Bütt¬
quelle in Baden -Baden . Sie wird außerdem nur noch übertroffen
durch die Thermen von Eastein und von Lacco, Ameno auf der Insel
Jschia . Die von mehreren Quellarmen gebildete Hauptstollenquelle ,
— Friedrichsquelle —, von welcher aus die Badanstalten hauptsächlich
gespeist werden, besitzt eine mittlere Radioaktivität von rund 7 Mache-
Einheiten (M . E .) , die ausnahmsweise auch bis über 9 Einheiten
steigt. Erscheint dies gegenüber der Büttquelle mit 126 Mache -Ein¬
heiten und der Murquelle mit 24 Mache -Einheiten nur gering , so muß
dazu bemerkt werden, daß diese letzteren Aktivitätsgrade ausnahms¬
weise hohe sind und daß z . B . die Thermalquellen von Wildbad mit
demselben Apparat (Engler -Sieveking) gemessen , eine Radioaktivität
von nur wenig über 3 Mache -Einheiten , der Kochbrnnnen von Wies¬
baden nach den Bestimmungen Prof . Henrichs von nur 1,2 Mache-
Einheiten aufweisen und die Höchstaktivität des letzteren Thermal¬
gebietes nur 11,9 Mache -Einheiten (Quelle des Dr . Kurz ) erreicht , was
ungefähr dem zehnten Teil der Höchstaktivität des Thermalgebietes
von Baden -Baden entspricht.

Die Luft der mit Thermalwafferdampf gespeisten Dampfbäder
Baden -Badens und ebenso die der Räumlichkeiten für Wannen - und
Vollbäder zeigt durchweg eine erhebliche Radioaktivität . Die Radio¬
aktivität des Schlammes der Hauptstollenquelle oder Friedrichsquelle
entspricht auf 128 Gramm trockenen Schlamms je nach Ort und Zeit
der Entnahme 1000—1500 Volt pro Stunde (Elster -Geitelfcher Appa¬
rat ) , und durch genaue chemische und physikalische Prüfung ist die An¬
wesenheit von Radium und von Radiothor in Substanz darin nachge¬
wiesen. Infolgedessen behält der Schlamm seine Radioaktivität be¬
liebig lange bei und kann sie auch jederzeit wieder auf Wasser über¬
tragen .

HlHeinl'uft.
Lustspielroman von Klemens Rebweiler .

( 47. Fortsetzung.) Nachdruck »erböte»,
Mit seinem Servierbrett nach dem Balkon unterwegs ,

wurde Stortebeckvon Jean Baptist , der an der Tür stehen geblie¬
ben war , mit gedämpfter Stimme angerufen .

„Molen Se man keen Lärm !" gab der Seemann seelenruhig
zurück und schritt weiter .

Auf dem Rückweg zum Musikzimmer rief ihn der vor Er¬
regung zappelnde Jean Baptist von neuem an .

„Meent Se mi ?"

„Jawohl , Ihne ! Ich hält mit Ihne e Wörtche zu rede !"
„Schall dat gliek sinn?"

„Wenns Ihne recht is ."
Es klang schon weniger kampflustig.
„Pottegal, " versicherte Stortebeck und entledigte fich des

Brettes .
„Bitte !" Und eine Handbewegung lud zum Vortritt ein.
„Bitte !" lehnte der Seemann höflich ab.
„Bitte !" wiederholte Jean Baptist .
„Aberst —" Stortebeck wollte an Höflichkeit nicht zurück¬

stehen, jedoch jenes : „Ich bin zu Haus !" entschied diese Ettikette -
ftage .

Lisette, die mit einem Stotz Teller von der Küche her¬
kam, sah noch, wie Jean Baptist hinter dem Seemann hinaus¬
ging. Sie selbst stellte ihre Last ab und eilte ihnen nach mit
dem schuldbewußten Rufe :

„Mein Gott , die werre sich do nit keile?"
Hatten auch der Oberleutnant und Franziska nichts von

der Herausforderung Jean Baptists gehört , so war doch dem
wirtschaftlich gestimmten Ohr der letzteren das Klirren der
Teller nicht entgangen . Sie sagte :

»Letzt müssen Sie mich ein Weilchen entschuldigen, Herr
Rittershaus . Die Tafel soll gedeckt werden , und dabei habe
ich zu tun ."

Zunächst begab sie sich ans Schlüsselbrett, und da sie dort
das Gesuchte vermißte , rief sie :

„Mama , wo ist der Kellerschlüssel ?.
"

v.

Willy stürzte aus dem Musikzimmer herzu.
„Schrei doch nicht so nach dem Kellerschlüssel !" giftete er

verwirrt und geängstigt; „was . . . was willst Du denn jetzt
damit ?"

„O, ich Hab
' mit Lisette etwas zu besorgen im Keller ."

„Unsinn ! Im Keller hast Du nichts verloren !"
Willys Bestürzung war ins Maßlose gestiegen.
„Wie . . . ich habe Champagner herauszugeben , denn die

Verlobung findet statt, trotz Deiner Großsprecherei. Berlaß
Dich darauf ! Da ist nichts zu machen !"

Sie stieß einen Seufzer aus ; der Mut der streitbaren
Jungfrau drohte abzubröckeln .

„Werden wir ja sehen . . ." Und im richtigen Jungentrotz
hielt Willy das Väschen fest, das an ihm vorbei wollte . „Wo
willste hin ?"

„Aber Du hörst ja . . . Champagner muß ich kaltstellen
lasten !"

„Und ich sage Dir doch, es ist nicht nötig !" Er lachte
leise ; für einen Augenblick gewann grimmige Freude die Ober¬
hand über das Angstgefühl. „Das . . . das Kaltstellen Hab ich
bereits besorgt! . . . Herrgott , F.ränz , nimm Vernunft an und
treib mich nicht zum äußersten !"

„Du lieber Himmel . . . ich muß doch . . ."
Aufs neue suchte sie an ihm vorbeizukommen, da ge¬

stand er :
„Fränz , den . . . den Schlüstel Hab ich ja !"
„Du . . . ?"
„Ja . . . aber - " Während er den Schlüstel aus der

Tasche zog, brannte in ihm die verzweiftlte Frage : Verflucht ,
was mach ich ? Mit einem solchen Zwischenfall hatte er nicht
gerechnet .

„Das ist er — möchtest Du ihn mir nicht geben ?"
Er sah sie an mit einem Gesicht, das lächelnd höchste Rat¬

losigkeit verriet :
„Fränz , es ist ja jemand im Keller . . . Und nun aib Dich

zufrieden . . ."
„Der Herr Bürgermeister . . . ?"
Ungläubig schüttelte K den blonden Kopf, doch Willy

nickte;

„Jawohl . . . der Herr Bürgermeister . . . ! Verstehst Du
denn nicht . . . ? Ich Hab ihn -

„Du hast ihn gemordet! !"
„Na , na . . . !"
Franziskas Augen funkelten, ihr Näschen krauste sich. Wie

ein Raubtierpsötchen fuhr ihre kleine Hand jählings hervor
und entriß ihm unversehens den Schlüstel . Und den Jüngling
mit einem Schubs zur Seite stoßend, eilte sie hinaus .

Aber Willy hatte schon seine Verblüffung überwunden
und setzte der Base nach . . .

16. Kapitel .
Eine trockene und eine naffe Katastrophe .

Seit Willy sich an Eva herangeschlängelt und ihr zuge¬
flüstert hatte , daß Rittershaus sie um eine Unterredung unter
vier Augen bitten laste, peinigte sie wieder dieser heiße Strom
zum Herzen, der ihr schier die Besinnung raubte .

Was konnte er ihr mitzuteilen haben ? . . .
Von der Mutter hatte sie erfahren , daß er um ihre bevor -

stehende Verlobung mit Doktor Voltz wiste . Was gab 's da also
zwischen ihnen noch Großes zu bereden? Er durfte nach allem
nichts mehr erhoffen . . .

Und immer von neuem stellte sie sich diese Frage , während
sie im Musikzimmer auf der Chaiselongue neben Onkel Vinzenz
Stefan saß, der kein Wort sagte und ein seltsam widerborstiges
Gesicht aufgesteckt hatte . Am einfachsten wäre es ja wohl ge¬
wesen, wenn sie die merkwürdige Bitte des Herrn Rittershaus
stillschweigend ignoriert hätte . Aber das wäre zugleich feige
gewesen , und schon der bloße Gedanke an sein geringschätziges
Achselzucken ließ ihre feinen Nasenflügel leidenschaftlicher vi¬
brieren . So ungebärdig ihr das Herz schlug und so sehr sie
fühlte , daß ihr die Knie zittern würden, wenn sie aufstand , es
war etwas in ihr , das unübertönbar nach der Aussprache be¬
gehrte . Klar über sich selbst werden wollte sie, ihre Ruhe
ihm gegenüber wiedergewinnen, indem sie ihm mutig in die
Augen sah . . . Möglicherweise versuchte er eine Rechtfertigung
. . . sie würde sie gebührend aufzunehmen wisten . . . sie hatte
jeden Sinn verloren . Ihre Erregung war zum guten Teil ein
Streich , den ihr die Nerven spielten , weiter nichts . . . und die
Beltätiauna desten wollte sie sich holen. (Fortsetzung solst .1



Lages-Run- schau .
Deutsches Reich .

, — Berlin , 20. Sept . Ueber die Einigung der Linksliberalenkvird demnächst eine weitere Besprechung im Biererausschuß der links¬liberalen Fraktionsgemeinschaft erfolgen . Am Sonntag hat der Er¬weiterte Geschäftsführende Ausschuß der Freisinnigen Bolksparteiunter dein Vorsitz des Abg . Schmidt - Elberfeld eine eingehende Aus¬sprache über diese Angelegenheit gehabt, bei der sich volle Ucberein-stimmung über die in Betracht kommenden Fragen ergeben hat . DerAusschuß hält nach wie vor eine Verschmelzung der drei linksliberalenParteien für wünschenswert unter der Voraussetzung , daß vorher eingemeinsames Programm geschaffen und eine Verständigung über diehauptsächlichsten taktischen Fragen , sowie über die Eingliederung derbestehenden Partei - Organisationen herbeigeführt wird . Falls eineVerschmelzung , die nur durch Beschluß der bestehenden Partei -Organi¬sationen herbeigeführt werden kann, alsbald noch nicht möglich seinsollte , ist zunächst dahin zu wirken , daß die Fraktionsgemeinschaftausgebaut und unverzüglich ein gemeinsames Vorgehen für die näch¬sten Wahlen gesichert wird .* Stuttgart , 20 . Sept . Vom 1. Dezember ab tritt bei beu
wiirttembergischen Staatseisenbahnen außer der Erhöhung des Tarifsfür die vierte Klaffe von 2 auf 2,3 Pfg . eine Erhöhung der Fahrpreisefür die Monatskarten aller Klaffen ein . Ebenso werden alle Mindest¬fahrpreise in den Klaffen 1 bis 3 erhöht ; sie betragen anstatt bisher20 , 15 und 10 Pfg .» fernerhin 25, 20 und 15. Die Fahrkarte dritter
Klaffe auf 5 Kilometer kostet künftig 20 anstatt 15 Pfennig .

--- München, 20 . Sept . (Tel .) Prinz Leopold von Bayern begehtheute das 25jährige Jubiläum als Chef des 7. preußische » Dragoner -
Regiments . Aus diesem Anlaß traf hier gestern abend eine Depu¬tation des Regiments unter Führung des stellvertretenden Regiments¬kommandeurs , des Majors Frhr . v. Broich, hier ein . Zu der heutebei dem Prinzen Leopold stattfindenden Tafel ist auch der preußischeGesandte geladen . Morgen «ist die Deputation bei dem Prinzregentenzur Tafel geladen.

Oesterreich-Ungar«.
-- - Wien , 20. Sept . Rach Blättermeldungen kann nur von einem

vorläufigen Abschluß der gemeinsamen Ministerberatungen zur Fest¬legung des gemeinsamen Budgets die Rede sein. In der Schwebebelasten seien noch einzelne Posten des ordentlichen Heeresetats , sowiedie im Extraordinarium eingestellten Kredite für die Marine , dar¬unter auch die für die Dreadnoughts verlangten Summen . Auch die
Beratung über das bosnische Landesstatut sei noch nicht beendigt, da
einzelne Bestimmungen noch einer redaktionellen Umarbeitung unter¬
zogen werden sollen.

c= Budapest , 20 . Sept . Anläßlich der Enthüllung der Koffuth-
statue in Arad hielten lt . „Frkf . Ztg .

" Minister Koffuth und der Prä¬
sident des Abgeordnetenhauses Justh Reden . Koffuth betonte die Not¬
wendigkeit der Anpassung an die gegebenen und der Berücksichtigungder veränderten Berhältniffe . Präsident Justh , der etwa 50 Abgeord¬nete auf seine Befitzung einlud , gab der Ueberzeugung Ausdruck, daßdieses Wiederaufleben der Koalition ebenso unmöglich sei, wie die
Fusion. Er werde unentwegt für die selbständige Bank kämpfen, was
auch kommen möge.

— Prag , 20. Sept . (Tel .) Der Zungtschechenklub des Landtages
beschloß, auf feinem Standpunkt zu beharren , daß den Deutschen fürein Allsgeben der Obstruktion in keinem Fall ein Kaufpreis gezahltwird . Der Klub wird morgen über die Lage beraten .

Italien . "
— Rom , 19 . Sept . Der Minister des Auswärtigen Tittoni , der

ungarische Staatssekretär im Handelsministerium Szterenyr und der
Legationsrat Somofich de Saard , der mit der Führung der Geschäfteder österreichisch -ungarischen Botschaft betraut ist , haben heute das
italienisch * ungarische Uebereinkommen über die Arbeiterunsallver -
ficherung unterzeichnet.

Frankreich.
;M. E . Paris , 21 . Sept . (Privat .) Die jetzt zum Abschluß ge¬kommenen großen franzöfischen Manöver werden in der Presse über¬

einstimmend als «unvergleichliche Ruhmestat " des Generals Trö -meau, des Leiters der Manöver , gefeiert . Beachtung verdient , daßdie Presse der Hauptstadt diesmal hervorhebt , die Kriegstüchtigkeitdes französischen Heeres stelle dieses jeder auch numerisch noch so über¬
legenen Armee gleich . Die übliche Revanche-Idee wird dagegen selbstvon den radikal -oppositionellen Blättern gar nicht berührt .

hd Paris , 20. Sept Wie das „Echo de Paris " meldet, beträgtdas in der ersten Oktoberwoche einrückende Rekrutenkontingent228 988 Mann und 9305 mehr als das Kontingent von 1908 . Hiervonerhält die Infanterie 155 768 Mann , 7452 mehr als im Vorjahre , dieArtillerie 38 690 Mann , 3956 mehr als im Jahre 1908 . Die Kavallerie
erhält 20 100 und 2915 Mann weniger als im Vorjahre . Es bleibtder Effektivbestand infolge der Zunahme der Kapitulanten derselbe.es Bordeaux , 20 . Sept . Die verschiedenen Vereinigungen derWein - und Likörintereffenten » welche mit Deutschland in Geschäfts¬verbindung stehen, sowie die Ortsgruppe des französisch -deutschen Han -delskomitees haben beschlossen, morgen eine Versammlung abzuhalten ,welche sich mit der durch die neuen deutsche« .Zollgesetze und Vorschrif¬ten für ftanzösische Weine und Liköre geschaffenen Lage beschäf¬tigen soll.

Rußland .
* Petersburg , 20 . Sept . (Tel .) In einer Wählerverfammlung ,hie gestern hier anläßlich der bevorstehenden Wahl von Reichsduma-

Abgeordneten stattfand , führte Miljukow aus , die Reise der Abge¬ordneten nach England sei ein Beweis dafür , daß Rußland eine Ber »

Deutsche Stadtebil- er.
XIII . (Rachdr. verb .)

Molelstädtchen.
Skizze von Lysbeth Laufs*) .

Wirf einen Stein in das klare Master der Fontana Trevi undder Tag wird kommen, wo geheimnisvolle Bande dich wieder in dasLand derSonne ziehen.Ein tiefblauerHimmel wird sich wieder über dirwölben , italische Laute werden dein Ohr umschmeicheln , dunkle Augenwerden dir strahlen und die heiligen Tore Roms werden sich dir
öffnen . So lautet die Sage . — Manch ' einer erprobte den Zauber ,manch' einer warf den Stein in den geheUigten Brunnen — und dasWunder fand seine Bestätigung .

Doch ich kenne ein Land , zauberisch und weltverloren . EinStrom zieht seine silberlichte Bahn . Gigantische Felsen, sanfte Hügel,grüne Wiesen und Rebengerank bekränzen seine Ufer . RomantischeStädte und Dörfer sind dort hingelagert , unberührt und seltsam,wunderbar in ihrem Frieden und ihrer Abgeschlossenheit . Dies Land,wo die Sonne heller scheint , wo der Schöpfer seinen reichsten Segenausbreitet und wo die Herzen schneller schlagen , dies Land ist das
Moselland . Hast du einmal den Strom gesehen , wo verträumteStädte und Burgen sich wiederspiegeln, hast du ein einzigmal den
Menschen dort die Hand gedrückt , so hat sich das Wunder vollzogen.In deine Seele hat sich etwas eingeschlichen , das dich nicht mehr los¬
läßt . Ohne einen geheiligten Brunnen , ohne äußere Einwirkungwird dich eine geheimnisvolle Kraft wieder in das Land der Reben
führen . Die Mosel selbst hat dich bezwungen und dir Herz und Sinne
gefangen.

Weit , wie aus der Ferne , vernehme ich das Rauschen ihrerWellen . Erünschillernd und gleißend, durchstrahlt von der Sonne
schlängelt sie sich durch ihr romantisches Tal . Vor meinen Augentürmen sich zwei mächtige Riesen, Eifel und Hunsrück, die sich zubeiden Seiten des lieblichen Stromes hingelagert haben . Eifersüchtighalten sie Wacht, daß kein Unberufener die große Stille durchdringt .

• ) Die Verfasserin ist die älteste Tochter des bekannten Schrift¬stellers Joseph Laufs, und diese farbenfrische Skizze ist gewissermaßeniihr erstes schriftstellerisches Debüt . D . R .

Asdrfiys Ursffe ?
fassung habe und daß die Gewalt des autokratifchen Zaren beschränkt
sei . Als hierauf der anwesende Polizeibeamte verlangte , daß der
Redner die Tribüne verlasse, protestierte der Versammlungsleiter »da in den Worten Miljukows nichts Gesetzwidriges liege . Darauf¬hin verfiel die Versammlung der Auslösung durch die Polizei .

Badische Chronik.
) : ( Ettlingen , 21 . Sept . Gestern abend gegen 5 Uhr stießbei der elektrischen Zentrale der Albtalbahn ein Materialzugmit einem Personenzug derselben zusammen . Einige Personen

zogen sich hierdurch leichtere Verletzungen zu ; auch dürfte der
Materialschaden nicht unbedeutend sein , speziell an den beiden
Maschinen . Die Untersuchung ist eingeleitet , wem die Schuld
zuzumessen sein dürste, ob dem Beamten in Rüppurr, welcher den
Personenzug abgelassen hat, oder demjenigen, der die Mitteilungder Eleisbesetzung durch den Materialzug unterließ.

— Pforzheim , 21 . Sept . Der hiesigen Polizei scheinen zwei Ita¬liener in die Hände gefallen zu sein, die einer italienischen Diebs¬bande angehören , welche in letzterer Zeir süddeutsche Städte un¬
sicher macht . Die beiden Italiener versuchten bei einem hiesigen Ge¬
schäftsmann Brillanten von hohem Werte zu verkaufen. Der Ge¬
schäftsmann traute der Sache nicht und verständigte , nachdem er die
Italiener abgewiesen hatte , die Kriminalpolizei . Diese ermitteltedie Brillantenverkäufer , als sie gerade im Begriffe waren , die Wirt¬
schaft zum „Schwarzen Bären " zu verlassen. Einer der Italienerwurde sofort festgenommen, während es dem zweiten gelang , zu ent¬
fliehen . Er kam bis zur Roßbrücke , wo er von den ihm verfolgendenKriminalbeamten eingeholt wurde . Als der Italiener keine Flucht¬
möglichkeit mehr sah . warf er ein Kästchen , das wahrscheinlich die
Waren enthielt , in die Enz, außerdem ein Briefchen mit einem Bril¬
lanten von sich. Während das Kästchen noch nicht gefunden ist, hatman den Stein in den Anlagen beim Fluß gefunden.

e . Breiten , 20 . Sept . Bei dem letzten Brande hier wurden auch
zahlreiche Telephondrähte zerstört, so daß eine Unterbrechung des
Fernsprechverkehrs im hiesigen Ortsbezirk entstand.

tjij Mannheim , 21 . Sept . Dem Seelsorger der früheren Kuratie -
gemeinde Waldhof , Pfarrkurat Kiefer, ist nunmehr die neu errichtete
Stadtpfarrei verliehen worden .

— Mannheim , 21 . Sept . In der Nähe des Neckarauer lleber -
ganges wurde in der Nacht vom 18./19 . ds, ein verheirateter Tag¬
löhner von einem ledigen Taglöhner hier , der ihn begleitet hatte ,seines Portemonnaies mit 3 M beraubt . Der Täter wurde verhaftet .A Neulußheim (A. Schwetzingen ) , 20. Sept . Ein schwerer
Einbruchdiebstahl wurde in der Nacht von Samstag auf Sonn¬
tag hier verübt . Durch Einsteigen durchs Fenster wurde aus dem
Bureau des Bürgermeisters und Akzifor Rupp der Pultaufsatzdes Schreibtisches abgehoben , auf die Straße gebracht und er¬
brochen. Aus dem Aufsatz wurde das Bargeld, ca . 60 Mark ,
sowie Gold und Geschmeide. Ringe , Uhren, Ketten usw ., sowiedie Amtskette des Bürgermeisters geraubt. Von den Tätern
fehlt jede Spur.

A Weinheim, 21 . Sept . In Hemsbach zog sich der Eemeinde-
rechner Heinrich Hain durch einen Sturz in der Scheune schwere
Verletzungen zu. Er erlitt u . a. einen Schädelbrnch , der den Tod
zur Folge hatte.

G. Zell i W.. 20. Sept . Heute früh zwischen 3 und 4 Uhr
brannte in dem zur hiesigen Gemeinde gehörigen Zinken
Freiatzenbach ein von 2 Familien bewohntes altes Bauernhaus
ab . Ueber die Ursache des Brandes ist näheres nichts bekannt .
Man glaubt, derselbe sei durch Selbstentzündung des Oehmdes
entstanden . Die hiesige Feuerwehr bewältigte das Feuer in
kurzer Zeit. Die Bewohner konnten nur das nackte Leben
retten. Sämtliche Fahrnisse , sowie einige Ziegen und Schweine
verbrannten.

* Lörrach, 20 . Sept . Zum Bankett anläßlich der Feier des
25jährigen Bestehens der Sektion Lörrach des badischen Schwarzwäld -
vereins hatten sich die Mitglieder mit ihren Familienangehörigenin stattlicher Zahl auf dem Schützenhause eingefunden . Die Be¬
grüßungsansprache hielt an Stelle des erkrankten Herrn Bürger¬
meisters Euaelmeier , Herr Medizinalrat Dr . Stark , der auch insbe¬
sondere die großen Verdienste des Sektionsvorstandes Ph . Oestreicher
würdigte und demselben als Anerkennung namens der Sektion eine
schöne Regulator -Uhr überreichte. Rach einem allgemein gesungenenLied hielt Herr Kreisschulrat Fehrle die Festrede, in der derselbe
auch einen Rückblick über die Gründung und Tättgkeit des Vereins
gab. Die Gründung fand am 29 . September 1884 mit 30 Mitgliedernstatt , nach 10 Jahren waren es schon 200 und als der jetzige Vorstandan die Spitze des Vereins trat und Mitglieder warb , wurde das
siebente Hundert im Jahre 1900 überschritten und die Sektion kaman die dritte Stelle im ganzen Lande . Herr Major Stark überbrachtesodann Glückwünsche und Grüße vom Hauptvorstand .

T. Erenzach (A. Lörrach) , 20. Sept . In der vergangenenNacht ist in dem Anwesen des KüfermeistersHug von hier Feuerausgebrochen , das mit so rapider Schnelligkeit um sich grifst daßin kurzer Zeit Scheuer und Stallung ein Raub der Flammenwurden . Das Vieh wurde gerettet. Die Entstehungsursache istunbekannt . Leider verunglückte der Feuerwehrmann Aug.
Ohne Rast und Hast, ohne Lärm und Geschrei geht das Tagewerkhier seinen Gang . Seit Jahrhunderten ist es der Natur angepaßt ,und keiner wagt , diesen Ring zu durchbrechen . Dieser Eoldglanz desFriedens erfüllt das Tal , legt sich über Berge und Hügel und um¬schmeichelt die Rebenhänge mit warmem Schein, auf daß ein treff¬licher Wein gedeihe. Er rieselt wie ein glitzernder Schleier ob denWassern der Mosel und erfüllt der Menschen Herzen mit seligerFreude . Die Burgen umspielt er mit feurigen Strahlen und sonnigdurchzieht er die Städte ; jene Städte , die verträumt und insichgekehrtnur sich leben, unbekümmert um den Lärm der übrigen Welt , deren
schmucke Häuserreihen der Uferstraßen sich freundlich im klarenStrome spiegeln.

Moselstädtchen! Was birgt das Wort nicht? Ein Bild vollPoesie und Romantik , voll Trautheit und Frieden tut sich vor unsauf . Und dazwischen drängen sich fröhliche Lieder , glüht perlenderprickelnder Wein . Enge Straßen und winkelige Gassen ziehen kreuzund quer. Aeberhängende runzelige Häuser mit spitzen Giebeln undverschnörkeltem Schnitzwerk gucken sich gegenseitig tief in die Fenster,stoßen mit den Köpfen zusammen und halten sich, damit ja keinsumfalle . Steif und gravitätisch nicken uns hinter weißen Mullgar¬dinen Geranien zu, Geranien groß und blutigrot , wie sie sonst nichtmehr zu finden sind . Unsere Urväter hegten sie und nur dort in derAbgeschlossenheit konnten sie sich erhalten . Die Mädchen mit demMoselpfeil im braunen Haar lieben die Blumen und warten sie gut .Auf dem großen Marktplatz erhebt sich das Rathaus mit dem spani¬schen Giebel und der hohen Freitreppe , und vom alten Brunnen grüßtuns ein verwitterter , steinerner Heiliger . Jahrhundert steht er hierund gleichmütig sieht er auf die Menschen herab . Krieg und Greuelzogen vorüber und manch' blutig Gericht sah er sich hier vollstrecken .Doch Zeit und Menschen haben sich gewandelt . Ein jüngeres Geschlechtbehauptet sich jetzt und weiß seinen Nutzen aus dem Lande der Rebenzu ziehen.
Wenn Markttag ist, dann kommen die Männer und Frauen derEifel und des Hunsrücks in die Stadt . Menschen, gebückt und mttausgemergelten Gesichtern . Denn die Arbeit in den Wein¬bergen ist hart und mühselig, und die Sonne brennt das Blut ausden Adern , wenn sie die steilen Abhänge erklimmen, um die Rebenru beschneiden und aufzubinden . Und wenn im Herbst schwere Re-
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Dietsche durch Herabstürzen von einer Leiter und erlitt einer»
Rippenbruch .

% Segeten (A. Waldshut) , 20 . Sept . Am Samstag « schoß
sich der ledige 33 jährige Metzgerfohn Joh . Baptist Booz mittelst
einer Schlagpatrone, wie solche zum töten des Viehes verwendet
werden .

# Mrßkirch, 20. Sept . Das annähernd 7 Jahre alte Töchterchen
der Familie Karl Müller hier gehörig , wurde tot aus der Ablach ge¬
zogen. Wie sich herausgestellt hat , ging das Mädchen zur Mittagszeit
mit dem Bemerken von seinen Spielgefährten weg, daß es zum Baden
gehe . Da das Kind an Keuchhusten litt , vermutet man , daß es beim
Auskleiden von dem Husten befallen worden , in die Ablach gestürzt
und erstickt ist.

„ , _ .— Steißlingen (A . Stockach) , 20. Sept . Ueber den schweren Ern -
bruchsdiebftahl herrscht immer noch tiefes Dunkel . .

Die lecken Gauner ,
verstanden es vortrefflich , ihre Spuren zu verwischen. Wie man
hört , wurden 8 Schränke in vier verschiedenen Zimmern ausgeraubt .
Diele schon zum Einpacken bereit gehaltene Kostbarkeiten mußten die
Einbrecher zurücklaffen , da eine durch erwachte Kinder bewirkte Un¬
ruhe in einem Nachbarzimmer die Bande gestört zu haben scheint .* Engen , 20. Sept . Unter der Kinderwelt grassieren zurzeit
Scharlach, Diphterie und Masern . Der Schulbesuch ist infolge der
Krankheit ein so minimaler , daß durch den Er . Bezirksarzt die drei
unteren Schuljahre geschlossen wurden .

Konstanz , 20. Sept . Eine mysteriöse Kindesverschwin -
dungs-Affäre bildet gegenwärtig in Dingelsdorf das Tages¬
gespräch . Die 30 jährige B . gestand nach anfänglichem hart¬
näckigen Leugnen , in die- Enge getrieben, einem Kind das Lebens
geschenkt zu haben . Leider will sie indessen nicht mit der Wahr- -
heit herausrucken, wo das Kind geblieben ist. Die Staats - -
anwaltfchast Konstanz hat die Mutter, die ihr Kind mutmaßlichverbrannt hat, verhaften lassen.

Zirm Kaisermanöver .'Ä<Karlsruhe, 21 . Sept . Die „Oberrheinische Korrespondenz "
meldet : Der kommandierende General des 14. Armeekorps Frhr,von Hoiningen, gen. Huene , hat folgenden Korpsbefehl erlassen :
Seine Majestät der Kaiser haben mir zu befehlen geruht, allen
Generalen» Kommandeurenund Offizieren, Unteroffizieren und
Mannschaften des Armeekorps , sowie der zur Verstärkung des¬
selben herangezogenen Truppen Seiner Majestät Lob und vollste
Zufriedenheit mit ihren Leistungen während der diesjährigen
Herbstübungen zu erkennen zu geben . ;

A Hohe Auszeichnung . Wie wir vernehmen hat der Prinz¬
regent von Bayern dem kommandierenden General des
14. Armeekorps , Frhr. v. Hoiningen, gen. Huene, aus Anlaß der
Kaisermanöver als Zeichen huldvoller Gesinnung fein Bildnis
gewidmet.

~

_ i
Znr bevorstehende» Landtagswahl .

fgj Mannheim , 20. Sept . Eine Mitgliederversammlung des Per -
eins für Franenstimmrecht betonte die Notwendigkeit der Mitarbeitder fortschrittlich gesinnten Frauen bei den kommenden Landtags¬
wahlen . Gegen die Reichsfinanzreform wurde von den zahlreich ver¬
sammelten Mitgliedern folgende von der Vorsitzenden Frau Wolff -
Jaffö vorgeschlagene Resolutton einsttmmig angenommen : „Dis
Mannheimer Ortsgruppe des Badischen Vereins für Frauenstimmrechtspricht ihre tiefe Entrüstung über die erfolgte Reichsfinanzreform aus .Sie findet in dieser eine ungerechte Belastung der unbemittelten
Klassen, hauptsächlich aber der Hausfrau und der steuerzahlenden Er -
werbsfrau , und erklärt ihre Bereitwilligkeit , Schulter an Schulter inBaden mit den fortschrittlichen Männern gegen den schwarz -blauen
Block zu kämpfen.

"
ltz Bruchsal, 20 . Sept . In einer gestern hier abgehaltenen Ver -

trauensmännerversammlung der Zentrumspartei wurde Bürger¬meister Ziegelmaier in Langenbrücken als Kandidat für den 52 . Land¬
tagswahlkreis Bruchsal-Land aufgestellt. Der bisherige Bettreter
dieses Wahlkreises in der Zweiten Kammer war LandgerichtsratBreitner . Er hat eine Wiederannahme der Kandidatur aus Ge¬
sundheitsrücksichten abgelehnt .

— Muggensturm , 20 . Sept . Im Wahlkreis Rastatt -Land, derbisher von dem Zentrumsabgeordneten Schmidt vettreten wurde ,stellten die nationalliberalen Berttauensmänner den EemeinderatLucas Unser von hier auf . ,
-

— Lörrach, 20 . Sept . Die Zentrumspartei beabsichttgt in dembevorstehenden Wahlkampfe in den Landtagswahlkreisen Lörrach-Stadt und Lörrach-Land eigene Kandidaten nicht aufzustellen. Siewill bei der Hauptwahl in Eewehrbeifußstellung bleiben und sichdann in der Stichwahl entscheiden, wem Unterstützung zuteil werdensoll.

Versammlungen nnv Kongresse .
$ Heidelberg» 21. Sept . Im großen Saale der Stadthalle fandam Samstag und Sonntag die Generalversammlung des BadischenKrankenkassenverbamdes statt . Die Verhandlungen , denen Vertreterder staatlichen und städtischen Behörden anwohnten , leitete der Ver¬bandsvorsitzende Hof-Karlsruhe . Die erste Sitzung begann Samstagnachmittag 4 Uhr . Der Tätigkeitsbericht des Ausschusses fand dieGenehmigung der Versammlung . Rach Erstattung des Rechenschafts¬

genwolken ob den Moselbergen daherziehen , dann sammeln sie frö-stelnd und mit verklammten Fingern die Trauben in die bereit -stehenden Hotten . Doch diese Menschen sind glücklich, denn sie wissen ,welch '
köstliches Gut sie warten und pflegen, wissen , daß manchedler Tropfen ihre Mühe belohnen wird . Moderne Neuerungenlieben sie nicht. Gemütlich treiben sie die Ochsen, die die mit Obstund Gemüse beladenen Karren auf den Marktplatz ziehen, und ge¬mütlich und zufrieden wird gehandelt . — Und der steinerne Heiligeauf dem Brunnen blinzelt gleichmütig herab und erstaunt sich garnicht, daß es noch Menschen gibt , die ohne Zank und Streit auskom-men. Zuviel Wandel und Schicksal hat er gesehen . Das Verwundernhat er eben verlernt !

Ein kindlich-frommes Gemüt hat der Moselaner , und wo auchnur ein Plätzchen frei ist, sei es in einem Torbogen oder in einemausgewaschenen Felsen, überall bringt er kleine Zeichen seines Glau¬bens an . Von einer eigenattigen , fast unheimlichen Wirkung sindjene Rischen , wo der warme Schein der ewigen Lampe um das rohgeschnitzte und bunt illuminierte Bild des Gekreuzigten spielt . Mäd¬chenhände wanden Blumenkränze und wie tröstend legen sich diezarten Frühlingskinder um den mit Wunden bedeckten Leib des Hei¬lands . — Liebevoll und mild lächelt die Mutter Gottes von einemBildstock herab . Die Frauen der Stadt fertigten ihr eia reiches KlÄdaus Seide und Samt und glitzernden Perlen und mit verttauendemHerzen bttngen sie der Allerbarmerin ihre großen und « einen Küm¬mernisse dar . — Tröstend ziehen die Klänge der Kirchenglocken überdre kleine Stadt hin, über den lieblichen Strom . Klöster und Kapellengeben die Antwort und , bald zu einer einzigen mächtigen Stimme ver-ernigt, steigt das hehre Lied der Glocken zur höchsten Ehre Gottes zumHimmel empor. — And unbeirrt raunt der Fluß wie vor tausendJahren seine ewig alte Weise, von den Rebenhügeln steigt ein berau¬schender Dust, die alte Burg sieht abendumschienen ins Tal und alstreue Hüter wachen trotzig die Berge der Eifel und des Hunsrücks.Laßt mich euch führen in eine Stadt , wo sich gleichsam alles Schöneund Charatteristische des Moseltales kristallisiert . Eine Stadt , die vielerlebte und litt und uns jetzt wie ein Märchen aus früherer Zett an¬mutet . Gelehnt an die vorgeschobenen Eifelberge und umspiett vondem lieblichsten der Ströme , so liegt E o ch e m vor uns . Hier von derwaldumschlossenen Ruin « Winneburg , dort von der weinumgrenzten
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berichtes wurde beschlossen, die bisher für ein Mitglied der Kaffe 1 -4

betragende Umlage auf VA 4 Zu erhöhen. Es wurden fodann dre

Wahlen zum Tarifamt der Beamten vorgenommen und als Ort der

nächstjährigen Generalversammlung Villingen bestimmt . Sonntag
vormittag 10 Uhr nahm die zweite Sitzung ihren Anfang . Der Vor¬

sitzende des pfälzischen Krankenkassenverbandes, Rechtsanwalt Dr .

Meyer, hielt einen längeren Vortrag über die neue Reichsversiche¬
rungsordnung . Der Vortrag rief eine längere Debatte hervor , in

der eine Reihe Wünsche vertreten wurden . Es sprach dann noch
Kassenführer Eötz -Karlsruhe über den Einzug der Beiträge zur In¬
validenversicherung durch die Betriebskrankenkaffen . Nach 2 Uhr
waren die Verhandlungen beendet.

sch . Offenburg , 20 . Sept . Am gestrigen Sonntag fand in Offen¬
burg im Hotel Union eine Versammlung der adischen Stationsvor¬

steher statt . Der Besuch war , wohl infolge des Abtransportes der

Truppen aus dem Manövergelände , aus dem Unterlande nicht so

Park besucht , als man zu hoffen wünschte. Es ward "- zur jetzigen Lage
der Stationsvorsteher Stellung genommen,um eventuell eine Eingabe
an die Regierung und die Landstände abgehen zu lasten . Mit den

Ausführungen , die gemacht wurden , erklärten sich die Anwesenden
einverstanden. Am 10. Oktober findet nochmals eine Versammlung
in Karlsruhe (Hotel goldener Adler ) statt .

* Billingen , 20 . Sept . In Schiltach fand gestern der Gauturn¬
tag des Schwarzwalbturngaues statt : bei demselben wurde St . Geor¬
gen für das nächstjährige Gauturnfest bestimmt. Die vorgenommenen
Wahlen des Borstandes blieben im wesentlichen dieselben wie im
Vorjahr . Als 1. Vorsitzender wurde Herr Prof . Neff-Donaueschingen
wieoergewählt, als 2 . Herr Fabrikant Aug. Maier -St . Georgen ; da

, «dj derselbe aber bis dahin von seinem Kranksein noch nicht völlig er¬
holt hatte , wählte man als dessen Stellvertreter Herrn Fabrikant
Jmhof -Furtwangen . Als Gauturnwart wurde Herr I . G . Pfaff -
St . Georgen wiedergewählt , als 2 . Wilder -Furtwangen , zum Gau -
Schriftführer Herr Kuhn-Donaueschingen und als Gau -Geldwart
Herr Obert -Hornberg . Der nächste Gautnrntag findet im kommen¬
den Jahr in Bräunlingen statt .

= Konstanz, 21. Sept . Der Verband badischer Blechnermeister
und Installateure hielt Sonntag hier seinen 9 . Verbandstag ab .

Aus - er Residenz
Karlsruhe . 21. September.

# Die Grotzh . Grabkapelle ist anläßlich der Wiederkehr des To¬
destages Eroßherzog Friedrichs I . am nächsten Dienstag den 28 . Sep¬
tember von mittags 12 bis abends 6 Uhr für das Publikum geöffner.

dp Verleihungen . Die amtliche „Karlsr . Ztg .
" veröffentlicht in

ihrer letzten Ausgabe eine Anzahl von Ordensverleihungen seitens
des Eroßherzogs an preußische, braunschweigische, mecklenburgische
und fürstlich hohenzollernsckeBeamte und Bedienstete.

= Konsularisches. Nachdem dem zum Vize- und Deputy -Konsul
der Vereinigten Staaten von Amerika in Mannheim ernannten
Herrn Ernest L. Zoes namens des Reichs das Exequatur erteilt wor¬
den ist, ist der Genannte zur Ausübung konsularischer Funktionen im
Eroßherzogtum zugelaffen worden .

— Amtsübertragung . Mit Entschließung Eroßh . Ministeriums
des Innern vom 17. September 1909 wurde dem Aktuar Fridolin
Umminger beim Bezirksamts Tauberbischofsheim die etatmäßige
Amtsstelle eines Aktuars beim Bezirksamt Mosbach übertragen .

e . Von der Eisenbahn . Einem wiederholt geäußerten Wunsche
der neugeschaffenen Beamtenkategorien ist die Eisenbahnverwaltung
jetzt in erweitertem Umfange nachgekommen. Neuerdings wurde an¬
geordnet, daß außer den bereits genehmigten Uniformjuppen , Tuch¬
hosen und Dienstmützen auch Dienstmäntel unentgeltlich geliefert
werden und zwar an Hallenmeister , Schirrmänner , Wagenaufschreiber ,
Rottenführer und Bremser . Eine anerkennenswerte Anordnung .

8 Erweiterung des Sprechüereichs. Von jetzt ab ist Karlsruhe
(Baden ) zugelaffen zum unbeschränktem Sprechverkehr mit : Bad
Aibling , Bad Reichenhall, Bedburg , Kr . Bergheim , Bergheim , Erft ,
Belgisch Gladbach , Brühl , Delle, Feldafing , Freschen, Freising , Gar¬

misch-Partenkirchen , Gladenbach, Gummersbach , Hameln , Hennef Sieg ,
Hildesheim , Honnef Rhein , Horrem Bez. Köln , Itzehoe , Kempfeld.
Laasphe, Miesbach , Murnau , Neu- und Altötting , Oberammergau ,
Pflaumloch , Porz , Rosenheim, Schladern Sieg , Schliersee, Siegburg ,
Starnberg , Tegernsee, Tutzing , Utzmemmingen, Waldbröl . Die Ge¬

sprächsgebühr nach Itzehoe beträgt 1,50 M, nach allen übrigen Orten

je 1 Jl . Ferner ist nunmehr der Sprechverkehr zwischen hier und den

Fernsprechanstalten der Rheinpfalz , der Oberpostdirekttonsbezirke
Straßburg (Elsaß) und Würzburg unbeschränkt zugelassen, ebenso

derjenige mit den belgischen Orts -Fernsprechnetzen Rhode—St . Er

nese (Gruppe Brüssel ) (Gebühr 3 <M .] und Rothenz—Rimiere

(Gruppe Lüttich) (Gebühr 2,50 Mi\ .
# Von den diesjährigen Kaisermanövern , an denen auch das 14.

I(badische ) Armeekorps teilnahm und die sich durch die Größe der ver¬

wendeten Truppenmaffen auszeichneten , (fast ein Viertel des gesamten
Friedensheeres nahm daran teil ) sind einige gut gelungene Bilder

in unserem Expeditionsschaufenster ausgestellt .
Die Tageslänge nimmt im September sehr schnell ab . Heute

Dienstag den 21 . September , dem offiziell kalendarischen Herbstan¬
fang, stehen sich Tag und Nacht wieder völlig gleichmäßig an Dauer

gegenüber Der Tag nimmt den auch im Verlauf des September um

nahezu 2 Stunden ab . Die Sonne , die am 1 ds . um 5 Uhr 23 Mi¬

nuten auf und um 6 Uhr 58 Minuten abends wieder untergeht , zeigt

sich am letzten des Monats erst um 6 Uhr 9 Minuten früh und ver¬

läßt uns bereits wieder um 5 Uhr 50 Minuten abends . Dre Sonne

tritt dabei in das Zeichen der Wage , und zwar geschieht dies am

Tage des Herbstäquinoktiums .

+ Das Jahr 1910 wirft mit den jetzt allmählich auf dem Plan
erscheinenden Kalendern seine Schatten bereits voraus . Auf den
ersten Blick wird im neuen Kalender jedem auffallen,,daß das Oster¬
fest auf einen sehr frühen Termin , nämlich schon auf den 27. März
fällt . Das hat natürlich im Gefolge, daß auch die vom Ostertermin
abhängigen beweglichen Feste wie Fronleichnam , Pfingsten ufw . auf
ein sehr frühes Datum treffen . Anderseits ist aber auch die für die
tanzlusttge Jugend jedenfalls nicht sehr erfreuliche Erscheinung damit
verbunden , daß der Karneval nur wenig mehr als vier Wochen um¬
faßt ; denn der Fästnachtssonntag ist schon am 6 . Februar . Eine Merk¬
würdigkeit weist der Kalender pro 1910 insofern auf, als wir das
Fest Mariä Verkündigung nicht wie sonst am 25 . März , sondern am
4 . April finden , obwohl es ein unbewegliches Fest ist. Diese Ver¬
schiebung ist dadurch notwendig geworden, daß auf den 25 . März der

Karfreitag fällt . Der Christtag fällt auf einen Sonntag . Sonnen -
und Mondfinsterniffe finden im Jahre 1910 je zwei statt , von denen
aber in unseren Gegenden nur die zweite Mondfinsternis in der Nacht
vom 16. auf den 17. November sichtbar fein wird .

Seh . Jagd und Fischerei. Man schreibt uns : Vor Jahren war
ich mit meiner Familie in einem kleinen Bade im Oberland . Mor¬

gens in der Frühe wurden vom Hausknecht gewöhnlich die Forellen¬
kästen nach Ringelnattern abgesucht , welche über Nacht durch die
Löcher in dieKästen eingedrungen waren ; auch wurde vom Besitzer den
Knaben , welche Ringelnattern im Forellenbach fingen , Belohnungen
von einigen Pfennigen gewährt . Als ich nun meinen Freunden hier¬
von erzählte , schüttelten sie die Köpfe und konnten nicht begreifen ,
daß Ringelnattern den Forellen gefährlich würden . Nun lese ich in
der „Deutschen Fischerei-Korrespondenz" im Anschluß an einen früh¬
eren Artikel, in dem der Kampf einer Forelle mit einer gleich starken
Ringelnatter an dem Vorhandensein der in îch verbiffenen toten
Körper dieser Tiere erwiesen wurde , folgende intereffante Beobach¬
tung : „Jungen brachten mir von einem Teiche eine etwas über
meterlange große Ringelnatter , die sie am Forellenbache träge liegend
gefunden hatten . Der Leib der Natter war dick aufgedunsen . Nach
Abtöten des Reptils kam eine 10 Zentimeter lange Forelle zutage ,
vollständig unversehrt und noch ganz frisch, aber tot . Daß die Ringel¬
natter der Forelle überlegen, ist unstreitig erwiesen, ebenso die
Schädlichkeit der Ringelnatter für die Fischzucht .

§ Familienzwist . Gestern morgen hat ein in den 60er Jahren
stehender Privatier hier durch drei Revoloerschüffe seinen Sohn ver¬
letzt, sodaß dieser im Diakoniffenhaus Aufnahme finden mußte . Le¬
bensgefahr besteht nicht. Der Täter wurde festgenommen. — In der
Nacht zum 20 . d . M . hat ein 29 Jahre alter Maschinenarbeiter in
der Südstadt durch Faustschläge seine Schwiegermutter derart zuge¬
richtet, daß die Frau bewußtlos wurde und ein Arzt gerufen werden
mußte . Die Verletzungen sind jedoch leichte .

§ Wirtshausstreit . Am 19. d . M ., abends , entstand in einer
Wirtschaft in Beiertheim zwischen deutschen und italienischen Ar¬
beitern Streit , wobei ein Italiener seinem deutschen Gegner , nachdem
sie die Wirtschaft verlassen hatten , einen leichten Messerstich in den
Oberschenkel beibrachte.

§ Diebstähle. In der Nacht zum 18 . ds . Mts . wurde in Rüppurr
ein Quantum tannener Kistenbretter , am 19 . ds . Mts . auf einem
Acker bei der Weltzienstraße ein schwarzer Zanellaschirm mit braunem ,
gebogenen Griff gestohlen.

8 Verhaftung . Gestern wurde ein 16 Jahre alter Taglöhner aus
Grünwinkel festgenommen, weil er einen Zehnmarkschein gestohlen
hatte .

Aus den Nachbarländern .
Stuttgart , 20 . Sept . Der Württemb . Schwarzwaldverein feiert -

sein Wjähriges Jubiläum . An dem Begrüßungsabend , zu dem Ver¬
treter verschiedener Behörden und verwandter Vereine erschienen
waren , rühmte Minister v. Pischek die Verdienste des Vereins um
die Erhaltung und Schonung der Tier - und Pflanzenwelt des
Schwarzwaldes und um die wirtschaftliche Förderung dieses Gebietes .
Auf der Hauptfestversammlung konnte der Vorsitzende, Schulrat Dr .
Salzmann , besonders eine Zunahme der Vereine mit großer Jndustrie -
bevölkerung feststellen Das Vereinsorgan wird in über 10 000 Exem¬
plaren gedruckt An 150 Mitglieder , die dem Verein seit Gründung
angehören , wurde eine Erinnerungsmedaille verteilt

Freudenstadt , 21. Sept. Gestern vormittag stürzte beim
Neubau des Gaswerks ein Teil des im Bau begriffenen neuen
Gasofens ein, wobei zwei Arbeiter so schwer verletzt wurden, daß
sie auf dem Transport zum Krankenhaus starben. Ein dritter
Arbeiter wurde leicht verletzt.

-- - Sigmaringen , 19. Sept . Die Eroßherzogin Luise von Baden
ist gestern mittag zum Besuch bei der FLrstin -Jnfantt » hier einge¬
troffen und hat sich mit dem Abendzug wieder nach der Mainau zu
rückbegeben .

Gerichtszeitung
— Karlsruhe , 21. Sept . lieber den Begriff „Trunkfälligkeit "

äußette sich der Verwaltungsgerichtshof im Urteile zu einer Klage¬
sache, bei der der § 26 a Abs . 2 Ziff . 2 des Krankenversicherungsgesetzes
handelte , wie folgt : Zur Annahme der Trunkfälligkeit genügt nicht
gelegentliche Betrunkenheit , wenn diese auch zweifellos die die Ver¬
pflichtung der Kaffe begründende Krankhett verursacht hat ; vielmehr
setzt Trunkfälligkeit nachweisbare und nachgewiesene Trunksucht vor¬
aus . Die Krankenkasse hat den schlüssigen Beweis zu erbringen , daß
das erkrankte Kaffenmitglied, dem die Gewährung des Krankengeldes

verweigett wird , einen gewohnheitsmäßigen Hang zum Trinken hat ,
daß es dem Trünke als Laster fröhnt und daß die den Unterstützungs¬
fall bedingende Krankheit mit dieser lafterhasten Gewöhnung in ur¬
sächlichem Zusammenhänge steht. Eine sozial so einschneidende Maß¬
regel , wie die Versagung des Krankengeldes an einen Versicherten,
darf nicht verhängt werden, ohne daß vorher die sorgfältigsten Er¬
hebungen darüber stattgefunden haben, ob sie in den tatsächlichen Ver¬
hältnissen auch wirklich gerechtfettigt ist .

t— Stuttgart , 20 . Sept . (Tel .) In dem Erbschaftsstreit des Gra¬
fen Maximilian von Waldburg -Zeil -Hohenems gegen den Fürsten
Georg von Waldburg -Zeil -Trauchburg auf Herausgabe der Herrschaft
Wurzach, die einen Wert von 18 Millionen Mark repräsentiert (der
gerichtliche Stteitwert war auf 3 Millionen Mark festgesetzt worden ) ,
wurde heute vom Oberlandesgericht das Urteil des Landgerichts
Ravensburg , daß die Herrschaft dem Grafen Maximilian von Wald -
Lurg -ZeU-Hohenems zugesprochen hatte , ausgehoben und dem Grasen
die Tragung der Kosten auserlegt .

c= Leipzig . 20. Sept . (Tel .) Das Reichsgericht verwarf
die Revifioa des Reichstagsabgeordneten Dr. Heinz Pothoff , der
vom Landgericht zu Kassel am 6. Januar wegen Beleidigung
der Waldeckschen Domänenkammer durch einen Zeitungsartikel
zu 2VV Mark verurteilt worden war. Das frühere Urteil wurde
vom Reichsgericht aufgehoben .

Vermischtes .
hd Berlin , 20. Sept . (Tel .) Im Sommer 1897 erregte der Mord

an der Prostttuierten Luise Günther auf der Hasenhaide großes
Aufsehen. Auf die Angabe einer Freundin der Ermordeten wurde
ein Schlächter Emil , der aber nicht aufgefunden werden konnte , der
Tat bezichtigt. Jetzt nach 12 Jahren hat ein Schlächter, der mit Vor¬
namen Emil heißt und im Zuchthause von Siegburg eine längere
Strafe verbüßt , von Gewissensbissengetrieben, den Mord an der Gün¬
ther gestanden. Die Berliner Polizei hat die Akten der Staatsanwalt¬
schaft übergeben, die eine Untersuchung einleitete .

= Essen (Ruhr ) , 20 . Sept. Bei einer Rekrnten -Abschieds -
feier des hiesigen Turnvereins kam es unter den Festteilnehmern
zu einer Revolverschießerei . Zwei Teilnehmer wurden tödlich ,
zwei andere minder schwer verletzt. (Fkftr. Ztg.)

i= Köln, 20. Sept . Der Sohn eines angesehenen Kölner
Kaufmanns wurde unter der Anklage verhaftet, seinem Vater
in längerer Zeit nach und nach 150 000 Mark unterschlagen ,
ferner Wechsel gefälscht und ähnliche Straftaten begangen zu
haben.

= Montabaur , 20 . Sept . Ein Manu der 10. Kompagnie des 16 .
Infanterie -Regiments (Garnison Gießen) , die hier in der Gegend
in Manöverquartieren liegt , hat heute nacht dem Feldwebel Debus
von der 9. Kompagnie desselben Regiments einen lebensgefährlichen
Messerstich in der Herzgegend beigedracht. Der Täter , der in fünf
Tagen zur Reserve entlassen worden wäre , soll lt . „Frlf . Ztg .

" den
Racheakt einem anderen Vorgesetzten zugedacht und sich nur in der
Person geirrt haben.

tod München, 20. Sept. (Tel.) Gestern abend hat der
Arbeiter Eichinger im Streite seinem Gegner einen Messerstich
beigebracht . Daraus fielen seine Widersacher über ihn her und
töteten ihn durch Revolverschüsse. Zwei der Täter wurden
verhaftet. .

i= München» 21. Sept . Als ein Taglöhner mit feinen bei¬
den Töchtern aus einem Lokal ausgewiesen worden war , skan-
dalierte er auf der Straße. Einige Gäste verließen darauf die
Wirtschaft und schlugen solange auf den Mann , bis er tot war.

i= Bamberg, 20 . Sept . Im benachbarten Mühlendorf wurde
in vergangener Nacht nach vorausgegangenem Streit auf dem
Tanzboden der 20 Jahre alte Müllersohn Löhr aus Hsrrnsdorf
auf dem Heimwege von einem bis jetzt noch nicht ermittelten
Täter erschlagen.

e=, Wien, 20 . Sept. Der Verwalter der Lagerhausaktien¬
gesellschaft Karl Lechner , welcher im Juli nach Unterschlagung
von 150000 Kronen flüchtig geworden war, hat sich heute dem
Gericht gestellt.

Rotterdas «, 20. Sept. Der Dampfer „Callisto", von
Petersburg kommend, hat drei im Verdacht der Cholera-Er¬
krankung stehende Personen an Bord . Der Dampfer wurde in
Quarantäne gebracht.

fad Petersburg, 20. Sept. (Tel.) Im Gefängnis von Tfcher-
nigoff brach unter den Gefangenen eine Revolte aus . Einige
Wächter wurden erschlagen, dann nahmen ihnen die Gefangenen
die Revolver und schossen aus die übrigen Aufseher . Schließlich
wurden die Gefangenen überwältigt.

Unglücksfälle .
l- -- Kassel, 21. Sept. (Tel.) Infolge Gerüstbrüches an

Neubau der Husarenkaserne stürzten ein Monteur und 2 Schlosser
ab und erlitten lebensgefährliche Verletzungen .

Kassel, 21. Sept. (Tel.) In dem Kalibergwerk Bis¬
marckhall wurden 7 Bergleute durch Eesteinsmassen verschüttet .
Einer ist tot, die anderen sind lebensgefährlich verletzt .

= Langentrier, 21. Sept. (Tel.) Auf der Zeche „Voll¬
mond " bei Langentrier wurden 2 Bergleute durch herabstürzende

Höhe des Valwiger Berges begrenzt — allüberall werden wir er¬

griffen durch eine selten gesehene Schönheit . Mächtige Schieferselsen,
grüne Weinberge und farbige Laubwälder bilden den Hintergrund

zu dem altertümlichen Stadtbild . Und inmitten , alles überragend
und alles beherrschend, strebt eine Burg gewaltig zum Himmel empor.

Kühn und trotzig, so horstet wie ein Adler die Feste auf dem jäh auf¬

steigenden Felslegel . Mit vielen Türmen und Zinnen , gleichsam aus

dem Gestein herauswachsend, sieht Schloß Cochem in die winkeligen

Gassen und auf die Schieferdächer der kleinen Stadt herab . Dicht

drängen sich Häuschen und Hütten wie Schutz suchend an den Fuß
des Berges . Eine mächtige Burg ! — „

Doch es gab eine Zeit , da war es traurig um sie bestellt, ^ ene

Zeit , da der Sonnenkönig in die deutschen Lande einfiel und manche

blühende Stadt , manch
' stolzes Schloß ein Opfer der Mordbrenner

wurde . Die zweite Hälfte des 17. Jahrhunderts ist jener jammervolle
Wendepunkt in der Geschichte des Moseltales . Von der Zwingfeste

Monroyal aus , die auf einem fast rings von der Mosel umflossenen
Bergrücken bei Trarbach liegt und die Ludwig XIV . erbauen ließ,
wurde das Moselland , die Eifel und der Hunsrück auf das Furcht¬

barste bedrängt und ausgesogen . Von dort aus , namentlich als der

Mordbrennerkrieg gegen die Pfalz 1688 losbrach , wurden die ver¬

nichtenden Schläge gegen die trierischen Städte , gegen die Adels¬

schlösser und die zahlreichen, nur noch halb verteidigungsfähigen
Landstädtchen geführt , denen auch das uralte und hochragende Schloß

Cochem , das freundliche Städtchen am Fluß und die sämtlichen

Burgen der Nachbarschaft wie Winneburg , Beilstein , Monreal ,
Mayen usw. erlagen . Der sehr genaue und zuverlässige Bericht¬
erstatter des Amtes Cochem , der Stadtschreiber Schwang , schilderte
diese Ereueltaten mit folgenden naiven , aber charakteristischen
Worten : „Freitags den 19. dito ist Monsieur de Saxis Lieutinant de

Roy mit 150 Reuthern , dan 100 Musquetire und sehr vielen Officiren

zurück und ankommen; derselbe hat order mitgebracht , die Execution
mit dem Schloß und sonsten vorzunehmen , daher dan circa 5tam et
6tam promeridianam gesampte Officire uff das Schloß Cochem gangen
undt bei Hellem Sonnenschein dasselbe dem Vulcano aufgeopfert ,
wohlerwogen , eine so grausame Fewersbrunst erweckt, rc;bei
Gottes nicht ohne wehe thun und Zähren Vergießung die Ruin dieses

Hauses ahnzusehen gewesen , und was die heiße und überaus große
Flamme nicht verzehrt, haben die ahn 10 bis 12 Ohrten gelegt Minen
zu Grunde gerichtet, und gleichfalls zu einem Steinhaufen und ödter
Wüsten asstmilirt , dieses Fewr halt bis in den 3ten Tag continuirt
undt ohne Unterlaß auffgefressen , was zu erreiche gewesen. Sambs -
tag den 21 . dito ist der Mordtbrenner de Saxis mit seiner Schergen
rotte die Mosel nauf marschirt, und hat dem Hause Beilstein und
andern dergleichen mehr den Rest geben, worunter auch das Metzen-
hausische zu Reff zu zehlen . — Gott segne die Hunde !"

Armes Cochem ! Noch war deine Leidenszeit nicht zu Ende . Noch
war die Mosel der Schauplatz der furchtbarsten Kriege und 15 Jahre
mußtest du die französische Fremdherrschaft ertragen . Doch es kam der
Tag , wo auch du die Knechtschaft abstreiftest, wo das deutsche Reich
feine Auferstehung feierte und die Ruine der pfalzgräflichen , kaiser¬
lichen und trierischen Feste Cochem sich aus Schutt und Trümmer zu
neuem Glanze erhob. Mächtig beherrscht die Burg jetzt wieder das
schönste Fleckchen Erde und fröhlich grüßen bunte Wimpel von ihren
luftigen Zinnen . —

An demselben Tage, an welchem dies wunderbare Denkmal mittel¬
alterlicher Kraft neu erstand, feierte auch der moderne Geist, der kaum
noch Schranken der Zeit und der Mittel kennt, den großen Triumph ,
das bisher fast unzugängliche Moseltal bei Cochem durch den Felsen¬
durchbruch dem Weltverkehr erschlossen zu haben . Fröhlich blühen jetzt
Handel und Wandel . Der Zug donnert durch den Tunnel , gemächlich
zieht das Lastschiff den Strom hinunter , rasch und leicht gleitet der
lustige Moseldampfer dahin und auf glänzenden Wellen schaukeln sich
Kähne mit glücklichen, singenden Menschen , — Manches Fuder eines
zwar nicht süßen , aber würzigen Weines geht von Cochem in die Welt
hinaus . Vor dem Cochemer Krampen hatte man allerdings ehedem
eine mehr als bedenkliche Ehrfurcht, denn sein Ruf soll übeisäuerlich
gewesen sein . Doch die Cochemer wissen ihren Wein zu würdigen
und es kommt dort nicht allru vor , daß aus einem ausgedehnten
Frühschoppen ein gar später Äbendschoppen wurde . — Fragt nur bei
edlen Frauen an . . . ! —

Lier Moselaner liebt über alles ein fröhliches Zusammensein und
manch ' guter Tropfen gleitet dabei über seine Zunge . Welch' reiche
Fülle von goldenem Rebensegen weiß er aber auch dem spröden

Gestein abzuringen . Klangvolle Namen, die den Ruhm des Mosel¬
landes weit über Länder und Meere hinausgetragen haben ! Wessen
Herz ginge nicht auf beim Anblick des edlen „Vraunebergers ", den
schon die Römer mit feuchtfröhlichen Lippen „dulcis mons " nannten .
Würdig schließt sich der „Wintericher Ohligsberger " an und wer lüftet
nicht ehrerbietig den Hut vor dem „Graacher Himmelreich" und dem
„Goldtröpfchen" . Würzig und feurig umdustet es uns beim Namen
„Herzig" und das „Erdener Treppchen " macht Augen und Herz hell .
„Piesport " weist die herrlichsten Lagen auf und Kienheim schmeichelt
sich mit seinem „Herzlay" ein. Gar srommfröhlich wird uns zu Mute ,
sehen wir ein stilles Kapellchen mit spitzen Giebeln, denn unter seinem
Schutze gedeiht etwas Köstliches . „Josephshöfer"

, ich grüße dich !
Dort jene Stadt , die den Bären im Wappen fuhrt , die sich gar
malerisch mit ihren blühenden Eätten und blumengeschmückten Ter¬
rassen an stolze Weinberge und Waldhöhen lehnt , wo alte Heiligen¬
bilder und epheuumsponneneTürme und Kreuze ein beschauliches Da¬
sein führen — diese Stadt birgt das Erlesenste der Mosel . Wer die
Mosel liebt , der muß auch Bernlastel in sein Herz geschlossen
haben und sei es nur um des „Verncasteler Doctors " willen . Ungefähr
der Ruine Landshut gegenüber zur Linken der Stadt erstreckt sich ein
sonnenbeschienenes, kleines Stückchen Rebenland . Und dieses Stückchen
Erde präsentiert uns einen Wein, den es wohl seinesgleichen nimmer
gibt . Grüngoldig schimmett er und sein Geschmack , wohlig und rund ,
mahnt an den Geruch der rauchigen Erdscholle . Willkommen Vern¬
casteler Doctor ! Die Gläser Ningen. — Die Mosel soll leben ! —

Theater. Runst und Wissenschaft.
hd Salzburg , 20. Sept . (Tel .) Im Beisein von 1590 Aerzten

und Naturforschern aus Deutschland und Oesterreich fand heute die
Eröffnung der Brrsammlung deutscher Aerzte und Naturforscher statt .
Zur Begrüßung war der Landespräfident Graf Schaffgotfch und Bür¬
germeister Berger erschienen, welche Ansprachen hielten . Den Vorsitz
übernahm Professor Ruber .

— London, 20 . Sept . Die internationale Preßlonferenz wurde
heute hier eröffnet. Namens des englischen Komitees begrüßte Lorl
Burnham , der Besitzer des „Daily Telegraph "

, die Versammlung
worauf unter Vorsitz von Singer (Wien) die gemeinschaftlichen Ver -

l : >|
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Kesteinsmassen verschüttet .
'Der eine wurde als Lftchr g :borgc >i,der andere ist schwer verletzt .«

*

* Krefeld , 21 . Sept . (Tel .) Infolge eines schweren Auto -
moSllunfaLes wurde der Agent Jans getötet . Drei Mitinsassendes Autos und der Chauffeur wurden schwer verletzt .Od Wien , 20 . Sept . (Tel .) Leutnant Gras Römer fuhrgestern in der Nähe von Pottendorf mit seinem Automobil gegeneine unbeleuchtet gewesene Bahnschranke . Der Wagen wurdezertrümmert , der Graf und sein Chauseeur erlitten schwere Ber -lctznngen .

— Zermatt , 20 . Sept . (Tel .) Beim Ueberschreiten desTheodul -Passes stürzte auf schweizerischer Seite ein von Italienkommender Deutscher namens Bruno Schubert aus ELrlitz , derSohn eines dortigen Tischlers , ab . Die Leiche ist geborgen .
Schiffs-Unfälle.

— Cuxhaven, 20 . Sept . (Tel .) An der Nordsee-Elbe -Mündungherrscht ein heftiger Nordweststurm mit dichten Fegenböen . Ausdem Scharrhork 'Niff ist der deutsche Dampfer „Senator Staluner "
gestrandet, desgleichen ein dem Namen nach unbekannter Dampfer .— London , 21 . Sept . (Tel .) Nach einer unbestätigtenMeldung aus Manila ist der am 27 . Juli mit 3 0 0 Per¬sonen , darunter 92 Passagieren , von Durban nach Londonabgegangene Dampfer „Waratah "

, über dessen Verbleibbisher keine Nachricht vorlag , am zweiten Tage nach seiner Aus¬fahrt auf hoher See verbrannt . Ueber das Schicksalder Besatzung und der Passagiere ist nichts bekannt .

Letzte Telegramme
der „Kadifchen Kresse".1 Cl . Berlin, 21. Sept. (Privattel .) Fürst Bülow wird bisMitte Oktober in Norderney bleiben und dann über Berlin ,woselbst nur kurzer Aufenthalt genommen wird , nach Romreisen .

CL Berlin , 21 . Sept . (Privattel .) Als Nachfolger des ver¬storbenen Berliner Polizeipräsidenten v. Stnbenrauch wird jetztder Oberverwaltungsgerichtsrat Graf v. Westarp genannt ,v . Westarp gehört dem Reichstag an , wo er in der Reichsfinanz¬reformdebatte bekanntlich besonders hervortrat . Genannt wer¬den weiter der Charlottenburger Polizeipräsident v . Hertzbergund Graf Roeder .
— Paris , 20. Sept . (Tel .) Präsident Falliäres hat heute nach¬mittag die ausländischen Offiziere» die den großen Manövern deige-wohnt haben , empfangen .
— Allencon , 20. Sept . Mehrere in einer Scheune unter¬gebrachte Reservisten des 103. Infanterie -Regiment veranstalte¬ten eine militärische Kundgebung , sangen die Internationaleund beschimpften einen Unteroffizier , sowie die Wachsoldaten ,die sie mit Steinen bewarfen . Schließlich stellte die Polizei dieOrdnung wieder her .

- -- London , 21. Sept . Gestern , am 30. Tage der Finanzbill -debatte , wurde die Erhöhung der Einkommensteuer um 1 Sch.2 P . pro Pfund einstimmig angenommen . Der FinanzministerGeorge sagte den Steuernachlaß für die aus dem Lande stam¬menden Einkommen zu . Der Steuerausfall infolge defes Nach¬lasses wird auf 500 000 Pfund Sterling berechnet . Die Libera¬le« sind der Meinung , daß der Steuernachlaß die Annahme derFinanzbill im Oberhaufe znr Folge haben dürfte .kd Konstantinopel , 21 . Sept . Der Kurdenstamm Hainarvendnahm bei Mosznl 150 Mann türkische Truppen gefangen .— Des Moines , 21. Sept . Präsident Taft beantragt in einemRundschreiben, daß durch die Gesetzgebung die Kommission für denzwischenstaatlichenHandel ermächtigt werden soll , nicht nur die Eisen¬bahnraten sestzusetze«, sondern auch die ungerechte Klassifizierung derFrachtgütertarise zu regeln . Taft empfahl ferner die Abschaffungder Klausel des Antitrustgesetzrs, durch welche TarifvereinbarungenZwischen Eisenbahnen im allgemeinen verboten find.
Die sächsische« Manöver .

SS Hainichen, 20 . Sept . Der Kaiser , König Friedrich August, so .wie die übrigen Fürstlichkeiten verblieben mit ihren Umgebungeneine Stunde über die geplante Zeit hinaus , bis 5 llhr , auf demManöverfelde und begaben sich dann in Autoniobilen nach Freiberg ,und fuhren von dort um 5.20 Uhr mittels Sonderzuges nach Meißen ,woselbst sie abends um 7 Uhr eintrafen .- -- Meißen , 20 . Sept . Die alte , prachtvolle Albrechtsburg ist seitihrer Renovation zum erstenmale wohnlich eingerichtet. Die Zimmerdes Kaisers sind die beiden Kurfürstenzimmer mit dem Ausblick aufdas Elbetal und schönen Wandgemälden aus der Geschichte Des Her¬zoge Albrecht.
Um 7 .30 llhr begann eine Manövertafrl zu etwa 7V Gedecken imgroßen Bankettsaal . Der Kaiser saß rechts vom König » zu beidenSeiten die sächsischen Prinzen , gegenüber der sächsische KriegsministerFrhr . o. Hansen zwischen den Gesandten Prinz zu Hohenlohe-Oehringen

Handlungen begannen . Die Sitzungen finden in Lincolns Inn Hallstatt . (Frkf . Ztg .)
Zur Polarforschung .

hd Rewyork , 20. Sept . (Tel .) Die beiden PolentdeckerEook und Peary werden ungefähr gleichzeitig hier eintreffen .Die Ankunft Eooks , der mit dem schwedischen Dampfer Oscar II .reist , erfolgt morgen früh , während der Dampfer Roofevelt mitPeary an Bord um dieselbe Zeit in Cidney (Neuschottland) er¬wartet wird . (B . T .)
DK . Rewyork , 20 . Sept . (Privat .) Von hier wird be¬

richtet , daß der junge Engländer Mr . Whitney , dem Dr . Eook
seine Aufzeichnungen über die Nordpolreise übergab , seinerMutter telegraphierte , daß die in Frage stehenden Aufzeich¬nungen sich in seinem Besitz befinden .

----- Rewyork , 20 . Sept . (Tel .) Gegenüber den Anschul¬dingungen Pearys hat Eook der „Astocieted Preß " telegraphischmitgeteilt , daß die spezifizierten Auszeichnungen seiner Reisejedermann zugänglich seien .
i= Rewyork , 20 . Sept . Eook ist in Sandy Hook angelangt .Er wird indessen an Bord des Dampfers bleiben , um nicht die

Pläne des Empfangskomitees , das sich auf morgen früh einge¬richtet hat , zu stören . 2000 Personen werden in einem beson¬ders gemieteten Dampfer ihm entgegenfahre «. Frkf . Ztg .

Von der Luftschiffatzrt.
hd Bitterseld , 20. Sept . (Tel .) Der neue Lusüreuzer „Par¬seval IV .

" wird am Freitag von Bitterfeld nach Zürich verladenwerden, um bei der dortigen internationalen Ballonwoche anwesendzu sein . Major Parseval ttaf heute zu den Probeflügen ein, die,wenn der Wind abflaut , heute nachmittag beginnen sollen.
„ Z . 3 " im rheinisch - westfälische « Industriegebiet .

— Esten o. R„ 20 . Cept . (Tel .) Wie schon kurz berichtet, kamdas Luftschiff „Z. 3" nachmittags 3 Uhr 05 Minuten hier in Sichtund landete um 3 Uhr 30 Min . glatt auf dem vorgesehenen Platze . Die
Landuugrmanöoer des ,L . 3" waren in kurzer Zeit beendigt . DerMrderen Gondel entstieg Oberingenieur Dürr . Graf Zeppelin jr . und

_ Kubische Kresse ._und dem Fürsten Schönburg-Waldenburg . Während der Tafel konzer¬tierte die Kapelle des Gren .-Reg . 101 und die Meißener StadtkapelleDir Gruppe Meißen der Elbgausängerbundes und der Sängerbunddes Meißener Landes brachten ein Serenade dar , wobei besondersVolkslieder zum Dortrag kamen.
Rach der Tafel folgte Cercle tm gottschen Kirchensaal.—- Meißen, 21. Sept . Der Kaiser und der König begaben sich um9 .30 Uhr durch die glänzend illuminsirrte Stadt zur Dampferhaltestelle .Sie fuhren mit dem Dampfboot „Kaiser Wilhelm II .

" den Elbeftromabwärts bis Winterhof und kehrten dann zur Albrechtsburg zurück.Das Elbetal und die angrenzenden Höhen waren prächtig beleuchtet.

Der Reichskanzler in Wie«.
— Wien , 20. Sept . Der Reichskanzler v. Bethmann - Hollwegstattete dem Minister des Neubern Grafen Aebrenthal , dem Oberhof »meister Fürsten v. Montrnuovo und den in Wien anwesenden Mit¬gliedern des Kaiserhauses Besuche ab.Um lA \ Uhr begab sich Reichskanzler v. Bethmann -Hollweg indas Auswärtige Amt , wo er mit dem Minister des Aeußern , GrafenAchrcnthal , eine lange Konferenz hatte . Um 5 Uhr kehrte er in seinAbsteigequartier zurück . In dem Hotel gaben zahlreiche Persönlich¬keiten ihre Karten für den Reichskanzler ab, darunter ErzherzogRainer , die Ministerpräsidenten Frhr . v. Bicnerth und Dr . Wckcrleund Kriegsminister v. Schönaich.Abends fand beim Kaiser in der kleinen Galerie zu Schönbrun »Hoftnfel statt, zu der erschienen waren : v. Bethmann -Hollweg , Ge¬sandter v . Flotow , Adjutant Hauptmann v . Schwartzkoppen, Botschaf¬ter v . Tschirschky mit den Herren der Botschaft , der bayrische Ge¬sandte Frhr . v . Tücher, der sächsische Geschäftsträger Legationssekre¬tär Frhr . v . Biedermann , der Minister des Aeubern Gras Aehrenthal ,der österreichische und der ungarische Ministerpräsident , der Reichs,kriegsminister , der Reichssinanzminister , der Marinekommandant ,die obersten Hofchargen usw . Ter Kaiser satz in der Mitte der Hof.tasel , zur Rechten des Kaisers der Reichstanzier . zur Linken v.Tschirschky .

_ _ _ ___ __ _
Zur Reise des Zare«.

hd Rom , 21 . Sept . Der mehrfach verschobene Besuch des Zarenin Italien ist nunmehr für den 10. Oktober in Aussicht genommen.Die von den Volksparteien , besonders von den Sozialdemokraten undAnarchisten» für gestern geplante nationale Kundgebung gegen denBesuch des Zaren ist nicht zustande gekommen. Die Polizei hat dieangesagte Versammlung verboten und die Volksparteien haben dieDrohung , die Abhaltung der Meetings zu erzwingen, nicht auszu¬führen versucht .
DK . Petersburg , 20. Sept . (Privat .) Der hiesige Kor¬

respondent der „Daily Mail "
telegraphiert , daß der Kaiser vonRußland wahrscheinlich in diesem Herbst dem Deutschen Kaiserin Berlin noch einen Besuch abstatten werde . In diesem Fallwürde der Zar von Berlin aus nach Italien gehen , anstatt über

Konstantinopel . Die Kaiserin bleibe in Livadia .

Griechenland und Kreta.
----- Konstantinopel , 20 . Sept . Die Bertreter der Schutzmächtein Kanea haben , wie hier verlautet , die kretische Regierung zurBildung eines höchste « Gerichtshofes aufgefordert , da es fürKreta unzulässig sei, griechische Gerichte anzurufen .hd Athen , 20 . Sept . Oberst Zorbas , der Führer der miß¬vergnügten griechischen Offiziere , erklärte , daß keine antidyna¬stische Erhebung existiere . Auch die Stellung des KronprinzenConstantin als Thronfolger werde durchaus respektiert .CI . Athen , 21. Sept . (Privattel . ) Ueber den Besuch, dender deutsche Gesandte dem griechischen Ministerpräsidenten ab -

stattste, -wird gemeldet : Der Gesandte teilte dem Ministerpräsi¬denten mit , man sei dm Berliner Hofe sehr beunruhigt wordenüber die innere Lage Griechenlands . Er bitte um Auskunft , obin * Gesah » eines Bürgerkrieges tatsächlich bestehe und ob dieSkiMerüng über die Macht verfüge , um die Ruhe im Lande auf¬recht zu erhalten und die Dynastie zu schützen . Der Minister¬präsident antwortete , es bestehe keine Gefahr eines Bürger¬krieges .

Zur marokkanischen A« gelege« heit.
hd Madrid , 21 . Sept . Nachdem vorgestern die Generalitäteinen Kriegsrat abgehalten hatte , haben gestern früh die ge¬planten Operationen größeren Stils begonnen und zwar mitdem Abmarsch der Jäger in der Richtung nach dem Kap Tresfor -cas . In Madrid befindet man sich wegen des Ausganges derneuen Unternehmungen in großer Spannung . Der Beginn der

jetzigen ausgedehnten großen Operationen soll beschleunigt wor¬den sein , weil die Negierung eine baldige Beendigung des Krie¬
ges dringend wünscht .

= Tanger , 21. Sept . (Ag . Haoas .) Der Magzen beauf¬tragte den Kriegsminister El Eebbas mit einem Proteste an das
diplomatische Korps gegen das Vorgehen Spaniens , welcheseine Verletzung der Algecirasakte darstelle . Er habe Spaniengegenüber die beste Gesinnung , dieses setze jedoch den Vormarschfort , wodurch die Bemühungen des Sultans hinfällig würden .

iM .E . Madrid , 21. Sept . (Privat .) Die Regierung gibtnunmehr die Zahl der in Barzelona verhafteten Personen mit

Direktor Eolsman waren bereits eine Stunde vorher im Automobilhier eingetroffen . Oberbürgermeister Holle begrüßte die Erschienenenund brachte auf den Grafen Zeppelin ein Hoch aus , worauf die Musik„Deutschland, Deutschland über alles " spielte.
Um 4 Uhr versammelten sich die Fahrtteihrehmer zu dem von derStadt Essen gegebenen Imbiß . Bei demselben brachte Oberbürger¬meister Holle ein Hoch ans Gras Zeppelin aus . Graf Zeppelin jr .erwiderte in einem Hoch auf den Oberbürgermeister . Zum Schlußsprach Direktor Eolsman . Er drückte sein Bedauern darüber aus , daßes infolge des ungünstigen Wetters unmöglich gewesen sei, die Fahrtwie beabsichtigt, auszuführen .
Weiter wurde im Verlaufe dieser Festversammlung folgendes, vonOberbürgermeister Holle vorgeschlagene Telegramm an de« GrafenZeppelin abgesandt : „Grafen Zeppelin , Friedrichshafen ! lleber -wältigt von dem erhebenden Anblick des Luftschiffes, begeistert vonder genialen Schöpfertat , die es erstehen ließ, huldigen dem Bezwingerder Lüfte die Hunderttausende , die auf Essens Fluren des kühnenSeglers Flug und glückliche Landung mit unendlichem Jubel be¬grüßten . Ein tausendfaches „Glück auf !" zu Euerer Exzellenz wei¬terem Schaffen, ein tausendfaches „Glück auf !" dem Schiffe zu stetsglücklicher Fahrt , zu Deutschlands Ruhm und Ehre . Oberbürger¬meister Holle."
Das Wetter hatte sich mittlerweile verschlechtert. Leichter Regenfiel und es begann neblig und dunstig zu werden . Wie DirettorEolsman mitteilt , wird das Luftschiff ohne weiteren Aufenthalt imIndustrie « »!« und ohne die beabsichtigte zweite Landung in Estenvorzunehmen, direkt nach Düsteldorf zuriickkehren . Grund hierfür bildetdas schlechte Wetter und starker Wind .
Um 5 Uhr begaben sich Graf Zeppelin jr. und OberingenieurDürr nach dem Luftschiff, wo die Motore einer Prüfung unterzogenwurden . Um 5 .20 Uhr stieg Z 3 unter den Klängen der Musik, demDonner der Geschütze und den Zurufen der Menge , die seit siebenStunden auf dem Platz ausgeharrt hatte , wieder auf und nahm dieRichtung nach Hügel -Werden , um auf dem kürzesten Weg nach Düffel¬dorf zu gelangen . Direktor Colsmann und Graf Zeppelin jr . nehmennicht an der Fahrt teil , dagegen noch die Herren KommerzienratMüller und Direktor EhrrnSberger von der Firma Krupp.
— Esten a . d. Ruhr , 20 . Sept . (Lei . ) „Z 3" wurde um 5 Uhr 33in Werden gesichtet und » ahm die Richtung auf Düffeldorf .— Kettwig o. d . Ruhr , 20 . Sept . (Tel .) „Z 3" ist um S Uhr 40hier gesichtet worden.
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6408 an . Gleichzeitig wird zugegeben , daß in den letzten 8 Tage ,weitere 17 Attentate anf Polizeiorgane verübt wurden , wovo,4 tödlich verliefen . In zwei Fällen wurde das Attentat mittelsHöllenmaschinen ausgeführt .

Handel und Verkehr.
— Mannheimer Effektenbörse vom 20 . Sept . (Offizieller Bericht)Die heutige Börse verlief in sehr fester Haltung . Es notierten : PfalzBank - Attien 101 .70 bez . und G ., Pfalz . Preßhefen - und Spritfabrik ,Aktien 156 E ., Mannheimer Lagerhaus -Aktien 80 E ., Pfalz . NähMaschinen - und Fahrräderfabrik -Mien 132 bez . und E .» Portland ,Zementwerke Heidelberg 161 .20 bez . und E ., Süddeutsche Draht,industtie -Attien 108 E . und Zellstofsabrik Waldhos -Aktten 302 .25 E .

Wasserstau »» des Rheins .
Konstanz . Hafenpegel . 19. Sept . 3 70 w (18. Sept. 3.74 m).Schnsterinfel , 21. Sept . Morgens 6 Uhr 1,93 m (20 . Sept . 1 . 95 w)Kehl , 21. Sept . Morgens 6 Uhr 2,33 w (20 . Sept . 2,35 m .)Ma»a«, 21. Sept. Morgens 6 Uhr 4,11 w (20. Sept . 4.17
Mannheim , 21. Sept . Morgens 6 Uhr 3,28 m (20 . Sept . 3,28 w)

Uergnügungs - und Nereins-An^eiger.
(Das Nähere bittet « an aus dem Inseratenteil zu ersehen.)

Dienstag den 21 . September -
Apollotheater . 8 Uhr Varietevorstellung .
1. Athletiksporttlub Germania . 8% Uhr Uebungsabend i Nußbaum.Biirgerverein der Südweststadt . 814 Uhr Zusammenkunft t . Tyrolei .Deutschnat. Handlungsgeh .-Berb . S U. Sitzung . Moninger,Konkorvias .

Heute abend 8 Uhr spielt die Ungarisch »« Magnaten -Kapello im Gartensaal .JUichs Zitheroerein . 8% Uhr Vereinsabend im Löwenrachen.
Kalscr-Restanmit.
Kolosseum. 8 llhr Vorstellung .
Kaufm. Verein Frkf . a . M . 0 Uhr Versammlung im Prinz Karl.Turngemeinde . 8 Uhr Turnen f. Mitgl . u . Zögl . Zentralturnhalle .Turngesellschaft. 8 Uhr Ausüb . Mitgl . Turnhalle , Realgymnasium .

Die ganze Familie bewundert
Babys entzückend frischen rosigen Teint . Baby ist freilich stets mit
Myrrholinjeife gewaschen worden . 50 Pfg . das Stück . 5156 :»

KHrl'iche , rückHaMofe
Aussprache über alles

was im gesellschaftlichen, politischen, religiösen
künstlerischen und wissenschaftlichen Leben nach
Klarheit und Wahrheit ringt , findet man

in der Monatsschrift „Der Türmer"
(Herausgeber : Freiherr von Grotthuß ) 8304t.Probeheft bereitwilligst von jeder Buchhandlung»sowie vom Verlag Greiner 4 Pfeiffer i« Stuttgart 4.

Dose (20 Stück Inhalt ) M 1 .—. Zu haben in den Apotheken. 621»

Mögen die Leute sagen was sie wollen,das Auto ist doch das Fahrzeug der Zukunft . Aber auch an
Autokrankheiten fehlt es schon heute nicht, und namentlichErkältungen der Atmungsorgane , infolge Zugluft und Staubtreten schon jetzt massenhaft auf . Man tut darum gut daran ,Fays ächte Soden « Mineral -Pastillen mit zur notwendigenReiseausrüstung zu zählen ; da die Pastillen jede Reizung vonAnfang an bekämpfen und jede vorhandene Erkältung ohneReiseaufschub bequem beseitigen . Fays ächte Sodener kaustman in allen Apotheken, Drogerien und Mineralwasterhand -lungen für 85 Pfg . die Schachtel.

Illustrierte Zeitung
Wochenbeilage für Abonnenten der „Bad . Presse ".

Der vorliegenden Ausgabe mit Ausnahme der Postauflage liegtein Prospekt betreffend

Illustriert« Zeit««», Ä -'.
"“"

bei, worauf wir unsere Leser besonders aufmerksam machen. Näheresüber das Preisrätsel re. im heutigen Abendblatt .

— Natingen , 20. Sept . (Tel .) „Z 3" wurde 6 Uhr 10 hier gesichtet.. == Rath , 20 . Sept . (Tel .) Um 6 Uhr 15 überflog das Luftschift„3 3 unsere Stadt .
= Düffeldorf , 20. Sept . (Tel .) Der „Z 3" ist nach glatter , eineStunde zehn Minuten dauernder Fahrt um 6 Uhr 25 Minuten hierbei starkem Regen aus der Golzheimer Heide gelandet und vor Ankergegangen .

* * •
— Esten, 21. Sept . (Tel .) Die Stadt Este » ließ dem Grafe« Zep¬pelin jr ., dem Direktor Colsmann und Oberingenieur Dürr je einensilbernen Ehrenbecher mit dem Wappen der Stadt Esten und einerWidmung zur Erinnerung an die hier erfolgte Landung zugehen.= Esten (Ruhr ), 20 . Sept . (Tel .) Wie Direktor ColSmann vonder Luftschiffbau - Gesellschaft Zeppelin mitteilt , hat man beschlossen,sowohl des andauernd schlechten Wetters wegen , als auch infolge derdurch die letzten langen Fahrten an die Besatzung gestellten großenAnsprüche, mit dem Luftschiff „Z 3 " von Düsseldorf dieHeimreise anzntreten . Die Bedienungsmannschaft war nachder bei Regen erfolgten Landung in Düffeldorf übermüdet . Ent¬gegen anderweitigen Gerüchten teilt Direktor Eolsman mit , daßwährend der Fahrten deS Luftschiffes alle vier Propeller in Betriebwaren , und daß das Luftschiff selbst vollständig intakt ist. Sobald dieerschöpfte Mannschaft genügend Ruhezeit gehabt hat . soll die Heim¬reise angetreten werden . Die heutige Fahrt ist ohne besonverenZwischenfall verlaufen . Die Abfahrt nach Friedrichshafe »erfolgt voraussichtlich morgen vormittag .= Düsseldorf, 21 . Sept . (Tel .) Die Luftschiffbau-Zeppelin -Ge-sellfchaft erläßt eine Bekanntmachung , in der u . a . heißt : Wir be¬dauern , daß es weder möglich war , das Kohkengebiet zu berühren , nochDüren und Aachen zu besuchen . Wenn das Wetter günstiger gewesenwäre , hätte das beabsichtigte Programm mit Leichtigkeit durchgeführtwerden können. Ferner war es uns nicht möglich, die unzähligeMenge von Anfragen in den letzten Tagen zu erledigen , und zwar we¬gen Zeitmangels . Unsere Wetterlage hätte zudem eine bestimmteAntwort unmöglich gemacht. Die Lösung » ichtiger technischer Aus¬gaben nötigten zur Rückkehr nach Friedrichshafeu , dieheute Dienstag früh auf möglichst kurze « Wege er¬folge » soll . Der Aufstieg ist gegen 10 Uhr beabsichtigt. InFrankfurt soll nur dann eine Landung stattfindcn , wenn sahrtechnisch «Gründe dies erfordern . Den diesmal nicht besuchten Städten West¬falens und der Rheinland « soll im nächsten Jahre ein Luftschiff der inFrankfurt a . M . in Bildung begriffenen Luftschiff-Aktiengesellschaftdie Erkülluna ihrer Wünsche bringen .
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Der „Badischen BaugewerkS -Zeitung ", Amtliches Organ der Südwestlichen Baugewerks -Berufsgenosienschasten für das Großherzogtum Bilden , gdfjogÄ« »
and Elsaß-Lothringen, sowie Berbandsorgan des Deutschen Arbeitgeberbundes für das Baugewerbe , Landesverband Baden, und des Landesverbandes Badischer Bw»-
Maurermeister, Verlag von Aerdinand Thiergarten in Karlsruhe, Preis pro Halbjahr nur 1 Mark frei zugesendet HSrobenummerri werde« aus Wunsch MgchuEG
entnehmen wir nachfolgende Artikel von allgemeinem Interesse :

Monumentale Figuren aus Beton.
( Nachdruck verboten .)

Vier mächtige Löwen in ruhender Positur schmücken die Pfeiler
einer Brücke , die in Washington (Vereinigte Staaten ) die Rock Creek -
Schlucht überbrückt. Sie ruhen auf je einem gemauerten Sockel von
etwa 3 Meter Höhe und sind aus Beton hergestellt . Die Methoden
der Herstellung sind nicht nur wegen der kolossalen Abmessungen der
Figuren , sondern auch deshalb interessant , weil das Eietzen solcher
Ornamentwerke aus Beton verhältnismätzig neueren Datums ist,
so daß sich nur einige wenige Spezialisten mit derartigen Arbeiten
befassen . Die gesamten Ausführungen haben jedoch wieder zur Ge¬
nüge dargetan , datz auch mit diesem auf den ersten Blick roh er¬
scheinenden Mittel der Ornamentik recht künstlerische Wirkungen er¬
zielt werden können, und berechtigen zur Annahme , datz den ein¬
schlägigen Methoden bald ein weites Anwendungsfeld eröffnet werden
wird .

Der Bildhauer lieferte zu den vier Löwenfiguren zwei Modelle
in natürlicher Grütze , von welcher je eine Nachbildung auf jedem
Brückenpfeiler aufgebaut wurde . Die ausführende Baufirma , die
solche Arbeiten als Spezialität übernimmt , hat an den Figuren nur
einige Verstärkungen in Form von Eiseneinlagen vorgenommen : die
Vorderbeine erhielten 20 Millimeter -Rohre , der Schweif 40 Milli¬
meter -Rundeisen zur Versteifung , während in die Höhle des Rachens
mehrere horizontale Rundstäbe von 15 Millimeter eingelegt wurden ,
um dem Kopf einen festen Halt zu geben.

Die Figur wurde direkt auf dem Sockel gegossen und zwar in
einem Stück ; ein Transport schwerer Steine ist dadurch umgaugen
worden . Nach dem Naturgrößen Modell des Künstlers konstruierte
man eine starke Gießform aus Gips , die aus etwa 150 größeren oder
kleineren Stücken von 25 bis 60 Zentimeter Dicke zusammengesetztwar .
Die einzelnen Stücke wurden durch Falz und Riegel fest verkeilt , um
dem inneren Druck einen starken Widerstand zu bieten ; längere Stücke
erhielten sogar Versteifungen durch eingelegte Eisenrohre und Holz¬
blöcke. Das letzte Stück der Form bildet bei einem solchen Aufbau
den Schlüffel, der beim Abnehmen der Form von der fertigen Figur
zuerst entfernt werden muß, um den ganzen Formmantel Stück für
Stück lösen zu können. Natürlich hat der Bildhauer bei der Her¬
stellung seines Modells auf die Ausführungsart der Form nach Mög¬
lichkeit Rücksicht genommen und tunlichst wenig unterhöhlte Teile ver¬
wendet . Immerhin ist die Vermeidung solcher Unterhöhlungen in
vielen Fällen nicht möglich; in diesen FSllep nimmt man , ähnlich wie
bei Formarbeiten der Eisengießerei , einen losen Teil aus Gips , der die
Unterhöhliung ausfüllt , und befestigt diesen an der Innenfläche des
anliegenden Fovmftückes mit einem Stück Seil , das durch das Form¬
stück geht und außen fest an einen Holzklotz gebunden wird . Bevor
man nun das betreffende Formstück von der fertigen Figur entfernt ,
schneidet man das Seil durch , so daß der innenliegende lose Teil haften

bleibt . Dieser kann hernach abgehoben werden ohne Zerstörung der
unterhöhlten Partie .

Beim Aufbau wurde die Form zunächst bis zu einer Höhe von
75 Zentimeter fix und fertig zusammengesetzt , die Fugen der Form¬
stücke mit einem fernen Gipsbrei glattgestrichen und auf die so ent¬
standene Innenfläche der fertigen Form ein zweimaliger Schellack¬
anstrich aufgetragen , damit der Beton nicht an der Fläche haften
blieb . Im Innern der Form hat man nun einen Vetonklotz hoch-
gebant , der die Formhöhlung roh ansfüllte ; ein Zwischenraum von
durchschnittlich etwa 12,5—15 Zentimeter blieb zwischen Betonklotz
und äußerer Form zunächst frei .

Der wichtigste Teil der Arbeit ist die Herstellung der Beton¬
schicht hart an der Form . Hierzu wird ein ganz trockener Mörtel von
folgender Zusammensetzung genommen : 85 Liter Zement , 170 Liter
Kleinschlag aus Kalkstein von höchstens 3 Millimeter Korngröße , 65
Kg. gelber Ocker, 35 Liter Wasser . Diese Mischung wird Sicherst sorg¬
fältig bereitet : zunächst mengt man den Zement , wovon man ver¬
schiedene Qualitäten nimmt , hierzu mischt man den Ocker und zuletzt
fügt man mit einer feinen Brause das Wasser ganz langsam hitM .
Der so gewonnene Mörtel ist derart trocken , daß beim Rammen kein«
Feuchtigkeit sichtbar wird . Das Rammen an die Form geschieht in
4 Stufen ; zuerst wird der Mörtel mit der Hand angepretzt und in die
Unterhöhlungen eingeknetet, dann folgen dreierlei Rammwerkzeuge
hintereinander , aus Eisen, Holz und zuletzt aus Sandsäckchenbestehend.
In jedem Säckchen sind etwa 10—12 Kg . Sand enthalten ; die Wirkung
dieser Säckchen ist eine verteilende , indem die Fortpflanzung des
Druckes durch den Sand eine gleichmäßige Pressung auf die Betonflüche
ausübt . Nach der letzten Rammung mit dem Säckchen soll mit dem
Finger kein Abdruck mehr auf dem Beton sichtbar werden . Mit Nägeln
und anderen scharfen Werkzeugen kratzt man nun Risse in die Innen
fläche , damit eine rauhe , für die Bindung günstige Stoßfläche ent¬
steht.

Der Raum zwischen Betonblock und Flächenbetonschicht wird mit
einem ziemlich feuchten Betonmörtel , dessen Mischungsverhältnis 1 :2 :4
ist , ausgefüllt . Bon diesem Mörtel übernimmt die Flächenbetonschicht
einen Teil des Waffers und bindet mit der Zwischenschicht ab . In
dieser Weise schritt die Arbeit an den Washingtoner Löwenfiguren
schichtenweise von 60 zu 60 Zentimeter Höhe fort , bis das Schlußstück
der Form am Kopfe des Löwen eingesetzt werden konnte . Die Form
blieb noch zwei Tage lang an der Figur , die nach dem Entfernen der
Form während drei Wochen feucht gehalten werden mutzte (an warmen
Tagen sogar durch Auflogen nasser Säcke) , damit keine Haarrisse ent¬
standen.

Nach drei Wochen begann die Behandlung der Figur mit Werk¬
zeugen; diese beschränkte sich nur auf die Entfernung der Gipsschicht,
wo dies notwendig erschien , auf das Verwischen einiger Spuren von
Stoßfugen der Formteile und aus die Akzentuierung einiger Details
von künstlerischer Bedeutung . Man benutzte auch wohl den Meihel ,

um an solchen unterhöhlten Partien mrchzuhelfeu , türmen * zweck u6Wg
nicht mit der beschriebenen Methode herassb riagt .

Das charakteristische Merkmal des ganze» Berstchre«s ist Me B « =>

wendung einer trockenen Betonmischung fiir die Hastschicht. 3Ssl
einer Figur , die man nicht von oben nach unten bäum» kann , führt iw*

diese Methode zu einem guten Ergebnis , da ä » feuchtes Füllmaterial
stets bestrebt ist, das Wäger in den höchsten Terten der Form zu,-

konzentrieren . In den höchsten Teilen wird aHo die Mischung zu dün»
und Haarrisse find die sichere FoSge davon . Noch bedenklicher ist aber
beim feuchten Füllmörtel , daß die Form beim Trocknrn schwindet und '

die Folge des Schwindens ist ein Abbröckeln der
^
Teile , die klein«!

Querschnittehaben , auch dann , wenn man mit der Armierung dieser '

Teile durch Eiseneinlagen nicht sparsam war .
Zweckmätzigerweife wählt man zu solchen Arbeite « natürlich nicht

zu warme Tage , sondern möglichst beftärÄiges Wetter , etwa in den
Herbstmonaten .

Für die in Frage stehenden Löwenfiguren , die je etwa 3,75 Meter
lang und 2,75 Meter hoch sind , brauchten neun Arbeiter acht Tag «
Arbeitszeit .

Obschon derartige Arbeiten nicht als Grundlage der Kostenberech¬
nung für ähnliche Fälle dienen können, da die Verhältniffe stets
andere sind , möge hier doch noch erwähnt werden , doch die Fertig¬
stellung, natürlich ohne das Honorar des Bildhauers , pro Kbm . Be¬
ton mit 150 Dollar (etwa 640 dt ) bezahlt wurde . Oe . y

* Arbeiterhäuser in Brasilien. Das brasilianische Ministerium
für öffentliche Arbeiten hat mit einem Unternehmer einen Kontrakt
abgeschlossen , nach welchem sich dieser verpflichtet , noch im Lauf «
dieses Jahres die Entwürfe für vier verschiedene Typen von Ar¬
beiterhäusern vorzulegen und alsbald mit dem Vau derselben zu be¬
ginnen . Nach der Fertigstellung sollen die Häuser zunächst an Ar¬
beiter vermietet werden, doch soll diesen das Recht zustehen, ste zu
äußerst vorteilhaften Bedingungen als Eigentum zu erwerben . Der
Unternehmer , der zunächst Eigentümer und Vermieter der Häuser
bleibt , hat sich kontraktlich verpflichten mästen, außer der ihm zu¬
stehenden, gleichfalls kontraktlich festgesetzten Miete von seinen Päch¬
tern keinerlei Extraabgaben zu verlangen . Die Pacht beträgt für
die kleinsten, für drei Personen berechneten Häuser monatlich etwa
82 M, rntb für die übrigen , auf fünf» sieben und zehn Personen be-

mestenen Typen entsprechend mehr . Ganz bedeutende Vorteile sind,
wie The Brasilia « Review angibt , dem Unternehmer von der Re¬
gierung zugesichert worden . So darf er fünfzehn Jahre lang das für
seine Bauten nötige Material zollfrei einfiihren , ist für die gleiche
Zeit von allen Abgaben Befreit, und hat das Enteignungsrecht , wo
im öffentlichen Intereste eine Enteignung nötig ist . Er verpflichtet
sich dagegen, di« volle Anzahl der ersten beiden Häufertypen binnen
zwei Jahren fertigzustellen. Die Gesamtzahl der Bauten ist auf
mindestens 800 , höchstens 4000 Arbeiterhäuser ausgemacht .

Das beste u. zweckmäßigste aus dem Gebiete der Zutzpstege bietet

Willi . Oschwald ,
Atelier für Fasspllege ,

Krottenstraße 31, »eben Gebrüder Hensel . 12722»
N ) :

Musikalien.
Sämtliche in hiesigen Konservatorien und Musikschulen
eingeführten Schalen , Etüden and Stadienwerke in den

vorschriftsmäBsigen Ausgaben stets auf Lager.
- — . .

Rabattmarken .
Musikinstrumente

in nar gediegener Arbeit unter Garantie.
p -fm für alle Instrumente, deutsche sowie

echt römische und Padua -Saiten.
Spezialität :

Violin-E-Saiten , fast nnzerreissbar .
Alleiniger Vertreter für Karlsruhe :

Fritz Müller,
Musikalien- und Instrumenten - Handlung

Pianolager
Kaiisntran» 221 — Telephon 1988.

Rabattmarken .
13169 .6 .3

II

Wollen Sie sparen meine Damen ?
Um eine bessere Arbeitsverteilung zu erreichen , gewähre ich auf

alle mir schon fetztund zwar bis längstens 30 . September erteilten
Aufträge für die Wintersaiso « folgende

Versünstlgungen }s
1 . Für das Garnieren alter und neuer und das Umarbeiten alter

Hüte — bas ich bekanntlich als Spezialität betreibe —
berechne ich nur die halben Preise wie sonst !

2 . Bei Einkauf neuer Formen und aller Zutaten erfolgt das
Garnieren kostenlos .

3. Auf die Preise für neue Formen und Zutaten 10 Proz . Rabatt
in bar. Das Abholen der fertigen Sachen kann natürlich
beliebig später erfolgen. Die Vergünstigungen werden nur bei
sofortiger Barzahlung bei Abholung gewahrt .

IS. Breidinger , Spezial -^ uß -Oeschäft , Karlsruhe ,
Amalienstraße 27 . 13231 .3.2

Ungeziefer
jeder Art beseitigt rasch und gründlich unter

voller Garantie die

Direktion : Anton Springer , Karlsruhe ,
Markgrafenstr . 52 . Telephon 2340 ,

Grösste und leistungsfähigste Desinfektions -
Anstalt Deutschlands . 12038 *

Zeichen- n. Mess¬
instrumente ,

Weißzeuge, Wechenschieöer ,
-Lichtpausen etc.,

Rivellier -Jnstrumente , Meßstäbe
ufw . — Neu : Gehärtete Werk¬
stattschieblehren. 13112:6 .2

D .R .G .M . Sehr praktisch .
Reparation u . Einzelteile .

A . Herrn . Raabe
Kriegstraße 156.

Die neuesten

ME -

und 13384 .6 .2

elegantesten
Formen und Farben

obiger Marke

sind eingetroffen .

Bdolf
Lindenlaub,

Hut - und Hfltzen-Magazin,
Kaiserstrasse 191.

Rabattmarken.
NB . Beachten Sie meine

Schaufenster .

Zahle
die höchste Preise für abgelegte
Kleider , Schuhe, Uhren, Gold -
und Silbersachen, sowie alte Ge-
biffe u. s. w . Durch eine Postkarte
komme ins Haus . B28101

M. Fridenberg, llir ,
Markgraieniiratze 17.

II II
1 1

tr' ä

flUSSrflTTÜfföSMMS
MODERNER

WOHNUN65 EINRICHTUNGEN

MÖBELMA6AZIN
VEREINIGTER SCHREINERMElSTEf!

E . 6 . M. ü . H.

AMALIENSTR . 31 TELEPHON 114
GEGRÜNDET 1883.

STÄNDIGE AUSSTELLUNG VON

ZIRKA 60 MUSTERZfMMERfl.
LAGER IN STOFFEN , GARDINEN
ETC. BESICHTIGUNG ERBETEN.

KOSTEN VORANSCHLÄGE „
GERNE ZU DIENSTEN . -

EIGENE TA PEZtE # WERKSTÄTTE .

Viel Geld
erhalten Sie für abgelegte Da¬
men- und Herrrnkleider , Stiefel ,
sowie für Betten , Möbel und
alle alten Gegenstände . Schrei¬
ben Sie an : $828727 . 10 .7

K. Maier, MarKMenstr. 28.

II II
1 1

Spitzenklöppeln -
Unterricht

erteilt gründlich nach neuerer ,
leichtfatzncherMethode B32312 .3 .2

FlM E. Lautermilch ,
Kaiserstr . 201 (Eingang Waldstr .)

teile aus Dankbarkeit gerne un¬
entgeltlich niit , was me»ner Frau
nach langen vergeblichen Versuchen
endlich großartig geholfen hat .
LehrerjLampe , Hamburg 84 P.

Gegen monatliche
Ratenjahlnngen

erhalten Sie von reellem Versand¬
hause Damenkleiderstoffe , Ai» ug -
stoffe, Damen - und Herren -Kon-
fektion, Wäsche - und Äussteuer -
artikel. Gest . Offert , unt, Nr . 6630Gefl . O
an die Exp. der zad .Prefse "erb.

PkiM-MillaMchAn
vorzügl. ,. . . ,
können noch einige bessere Herren
teilnehmen . Wo sagt u . Nr . B33704
die Exped. der ,^8ad . Presse ". 5 .2

eilte
Burken

Pfund 50 Pfg .

öalz-
Gurken

Tfuck 4 Pfg.

Zwiebeln
Pfund 5 Pfg .

5 Pfund Pfg .

Brillanten .
Gelegenheitskäufe in Brillant -

Ringe « « . Brillant Ohrringe«
fast ständig auf Lager bei 12235*

« . Kamphncs , Juwelier,
Kaiserstr . 207 , Karlsruhe. Tel. 2458

Ehrliche und zahlungsfähige
Leute erhalten

Möbel , ganze
Einrichtungen
von einem bedeutenden Möbel -
Haus auf

monatliche Aahknngsweise ,
ohne datz der Kunde mehr als den
reellen , billigst berechnetenPreis
zahlen muh.

Nur Leute, welche ihre Zahlungs¬
fähigkeit Nachweisen können , wollen
Offerte unt . Nr . 12247 an die Exped .
der „ Bad . Presse" einreichen . *

Kitt gesucht.
Für eine Wirtschaft in Neudorf

wird ein tüchtiger, kauiionsfähiger
Zäpfter gesucht .

Offerten unter Nr . 8194a an die
Exped . der „Bad . Presse" erb. 3.3

tattat
Pfund 8 Pfg .

5 Pfund 55 Pfg .
empfiehlt 12993 j

Bucherer
| in den bekannten Ber -

kaufsstellen .

Bester Zahler
abgelegter Herren - u Damenkleider ,
Schuhe, Stiefel u . s . w . Postkarte
genügt , komme ins Haus . B33754 .L2

J . Itrjuinor , Schwanenstr . 19.

kr] Schwarz
Installation u . Beleuchtung ,

Karlsruhe,
Kaiserstr. 150 Telephon 56

empfiehlt sein Geschäft zur
Ausführung von Neuanlagen
und Reparaturen jeder Art bei

billigster Berechnnag.
Grosses Lager aller einschl.

Artikel . 13285
Mitglied des Rabatf -Spar - Vereins .

/



Seile 6 S irdische Presse . Mittagblatt . Dienstag den 21. Sept. 19V9 . Ufr. 436

Ceetsebyätissalef
las

"
p-Mlien-ferW

Ortsgruppe Karlsruhe .
Heute Dienstag
abend » Punkt 9 Ahr

Sitzung
im Moninger ,

Konkordia - Saa !
Besuch von StandeSkollegen will

kuimen . Ter Vorstand .

KaufmanniscliGr flcreiii
Frankfurt a . 91 .

Bezirksvercin Karlsruhe .
Jede « ersten n dritten Dienstag ,abrndS 9 Uhr : 15907

Versammlung
im „ Prinz Karl "

» Ecke Zirkel und
Lammstraße. Der Vorstand .

Jlliclis Zittoserein
Karlsruhe .

Heute Dienstag y29 Uhr :

(BereinSabend ).
Lokal : Löwenrache «.

Pfälzerwald-Verein u.
Ortsgruppe Karlsruhe .

Mittwoch abend 9 Uhr .Bier Jahreszeiten , Hebelstraße 21 :
außerordentliche

Mitgkieder-Wersammluug
Tagesordnung : Programm f . 1810 .

Zahlreiches Erscheinen dringenderwünscht.

♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦

♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦

♦
♦

Theater
16 Marienstrasse 16

Vom 16.- 30. Sept.
täglich abends 8 Uhr

Auftreten des berühmten
Humoristen und
Meisterrezitators

Rudolf Hock
Grossh . sächs . Hofschausp .

sowie des übrigen

V/dtstadtprogramms .
13486 .10.2

♦♦♦♦♦♦♦♦♦ » ♦♦♦♦♦♦

ZA Weiß. u. Mitten
empfiehlt sich Fräulein . B33834

Näheres Belsortsrr . 17. Laden,rstr. 18.oder Gartenstr . Part ., rechts.

Telegramm !
Segen großen Warenbedarfs er¬zielen die tit . Herrschaften staunend

hohe Preise für getragene Herren -
und Damenkleider , Schuhe, Stieselu . s. w . Postkarte genügt . B33778.2.2

dl. « ros «, Markgrasenstr . 16 .

S ei rat .UV -

Witwer , 27 I ., kath . , Arbeiter
m . sich . Verdienst, wünscht passend .
Heirat , Wwe. mit 1 Kind nicht
ausgeschlossen .

Gefl . Offert , unt . Nr . B33953
an die Exped . der „ Bad . Presse" .

Von kinderlos. Ehepaar wird ein
z = Kind =
in liebevolle Pflege genommen .Offerten unter Nr . 2333835 andie Expedition der „Bad . Presse".

GroH. KgsthttterKllrlttllhe.
Dienstag , 21 . Septemher 1909 .

A4 Abonnements -Vorstellung der
Abt . A träte Abonnementskarten) .

Weus Vd EniOike.
Over in 3 Akten. Musik von Gluck.
Musikalische Leitung : Alfred Lorentz
Szenische Leitung : Feter Dumas.

Personen :
Orpheus . . . . Marg. Bruntsch .
Eurydike . . . . Ab . Westhoven .Eros . . . . . Gisella Tercs.Stimme eines seligen

Geistes . . K. Warmersperger.
Hirten und Hirtinnen, Gefährten des
Orpheus. Furien , selige Geister und

Gefolge des Eros-
Die vorkommcnden Tänze find von
Paula Allegri - Bayz arrangiert .
Anfang %8 Uhr. Ende s/t10 Uhr.

Kaste -Eröffnung 7 Uhr.
Große Preise .

herrenkleider
aller Art , Röcke . Hosen , Westen
reinigt od . färbt in soliden Farben :Färberei nnd chemische Wasch¬
anstalt Printz . 12805

[ [niiiiilt lilnilt liiträi
Mittwoch den 22 . Sept ., 8 '

i- Uhr
im Saa! Hl, Colosseum, Waldstr. 16/18 : 13455

i
in welcher der Kandidat der Mittelstadt , Herr
Geheime Hofrat Rebmann , sein Programm
entwickeln wird . Alle Wähler sind eingeladen.

len Verii len.
Dienstag den 21 . September er . , abends S'k Uhr , findet imSaal III der Brauerei Schrempp , Waldstraste . eine

Eiiilillir linier
statt , in der der Vorsitzende obigen Verbandes , Herr Kollege A.JLiening aus München über :

„Die Lage der Bersichernugsdeamten «qt» den
Verband der deutsche » Versichernngsbeamten "

sprechen wird .
Im Anschluß an das Referat findet frei Diskussion für 2kr --

sicherunasbeamte statt .
Wir laden zu dieser Versammlung alle hiesigen Kollegen mitder Bitte um zahlreiches Erscheinen ergebenst ein . 13434 .2.2

« » wi » S«
" '

Atr Mita Mi -Wtn.
Karlsruhe GrosserRathaossaal abends 8 ’

2 Uhr
Drei Vorträge

Mittwoch den 22 . Septbr . , Mittwoch den 29 Septbr.
und Donnerstag den 7 . Oktober

gehalten von

II
Thema

en
1 . Vortrag : Kunst und Kfatur Mittwoch den 22 . Sept ., Sl /3 Uhr alxls . ;2. Vortrag : Das Geheimnis der Schönheit Mittwoch den 29 . Sept . ;3. Vortrag : Die Mission der Kunst Donnerstag den 7 . Oktober.

Eintrittskarten : Für alle drei Vorträge nummerierter Platz 3 Mk .,nichtnummerierter Platz 2 .50. Für einzelne Vorträge nummerierter Platz
1 .50, nichtnummerierter Platz 1 Mk. im Vorverkauf in der 13440

Musikalienhandlung Franz Tafel
(vorm . Hans Schmidt ) Kaiserstr ., Ecke Lammstr . Tel. 1647

und an d6r Abendkasse .

Morgen , den 22 . September , nachmittags 4 Uhr :

Mittwochs - Tlonzert
der gesamten Kapelle des 13567

Badischen Leib-Grenadier-Regiments

Canselebern
| werden fortwährend angekauft

Erbprinzenstr . 21 ,
2 . Stock. 13572

unter Leitung des König! . Musikdirektors Adolf JBoettge .
■' - Reichhaltiges Programm . -

/ Abonnenten . . . . . 30 Pfg .Eintritt . | Nichtabonnenten . . . . 50 Pfg .— Programm 10 Pfg . —
Die Eintrittskarten berechtigen nur zum einmaligen Eintritt .Die Musikabonnementskarten haben Gültigkeit .

Hotel und Restaurant

(Direktion : G. Münzer).

Heute Dienstag abend 8 Uhr:

Zweimaliges Gastspiel
! der vollständigen Ungarischen Kurkapelle

aus Boden - Baden
unter Leitung des Kapellmeisters Lakatos Hanl .

Eintritt frei ! Eintritt freill
Die Kapelle spielt im Gartensaal und werden

Pläije auf Wunsch reserviert . 13470

CelMhMmis!
Plüschgarnitnr (rot ) 1 Sofa und4 Polsterstühle , beinahe neu , sowieein großer , ovaler Goldspiegelsind lehr billig abzugeb. 8)33977.2.1

Schillerstt . 6, 2. Stock links.

Eine Spezerer -Einrichtung btrfs .Ware fft wegen Wegzug sofort bm.zu verkaufen . B3S906 .2.2GrNenbergstr . 3, Laden.
Neuer Stoffdiwan

billig zu verkaufen . B33937.2.1Ludwig -Löilhelmftr . 9. H ., 1 Tr

Für Brautleute
Günstigste Kaufgelegenheit zum

Einkauf komplett . Wohnungs -
Einrichtungen zu den denkbar bil¬
ligsten Preisen , wie dieselben bei
gleich guter Qualität von keiner
Konkurrenz angeboten werden kön¬
nen . Folgende Einrichtungen wer¬den, solange Borrat reicht, zu äu¬
ßerst billige « Preisen abgegeben.

Zu 495 Mk . 2 englische Bett¬
stellen mit Rost, Polst , n. best
Matratzen , Waschkommode mit
Marmor u. Spieael -Auss. mit Ka-
chel-Einl ., Rachttrsch mit Marmor .Handtuchst., 1 Schrank, 1 Vertiko
mit Spiegelaust ., 1 Tisch , 1 Diwan ,4 bess. Rohrstühle » 1 Küchenschrank ,1 Küchentisch , 2 Hocker ; 1 Wand¬
brett gratis .

Zu « 4 « Mk . ei« kompl. eng.
Schlafzimmer , hell nußb. pol ., 2
Bettstellen m. Rost, Polst . «. bestMatratzen , 1 Waschkommode mit
Marmor u . Spiegelaust . mit Ka-
chel-Einl ., Nachttisch mit Marmor ,
1 großer 2teiliger Spiegelschrankmit Krystallglas , 1 Handtuchft., 1
Schrank, 1 Vertiko mit Spiegek-
aust., 1 Ausziehtisch, 4 bess . Rohr -
stühle, 1 Plüschdiwan , 1 Küchen¬
schrank . 1 Küchentisch . 2 Hocker; 1
Wandbrett gratis .

Zu 700 Mk . ein komp. eich
engl . Schlafzimmer , 2 Bettstellenmit Rost, Polst . «. prima dreiteil .
Matratzen , 2 Nachttische mit Mar¬
mor» 1 Waschkommode mit Mar¬
mor «. Spiegelaust . m. Kachel-Einl ., 1 großer zweit . Spiegel -
schrank mit Krystallglas , 1 Hand-
tuchst.. 1 moderner engl . Schranku. Vertiko , 1 Plüsch- oder Taschen¬diwan , 1 Sofa oder Ausziehtisch,4 bess. Rohrftühle , 1 Küchenschrank ,
1 Küchentisch , 2 Küchenstühle; 1
Wandbrett gratis .

Zu 780 Mk . 1 modern, kompl.
engl. Schlafzimmer , hell nußb .
pol ., 2 Bettstellen m. Rost. Polst«. prima dreiteil . Mattatzen . 2
Nachttische mit Marmor , 1 Wasch¬kommode mit Marmor u. Spiegel -
aufs. m. Kachel-Einlage , 1 großer
zweiteil . Spiegelschrank m. Kry-
stallglas » 1 Handtuchft., 1 Buffet
mit Krystalloerglasuug , 1 Pliisch-
oder Taschendiwan, 1 Sofa oder
Ausziehtisch, 4 bess. Rohrstühle , 1
Küchenschrank , 1 Küchentrsch , 2 Kü¬
chenstühle ; 1 Wandbrett gratis .

Außerdem gebe ist alle Arten
Polster - und Kastenmöbel zu den
niedrigft gestellten Preisen ab und
gebe auf sämtliche Volstermöbel ,nur erstklassige , selbstangesertigte
Fabrikate , noch einen Extrarabattvon 3 Pro * . Federbetten in
jeder gewünschten Preiskage . Ver¬
säume niemand diese günstige Ge¬
legenheit . 13561

Lud . Beiter ,
Möbel- u. Bettenhaus,- . 7.2 .1 Waldstr .

Damenhüte. es

Reiches Lager in den neuesten
Damenhüten u . sämtl . Putzartikeln .Aeltere Hüte w . modernisiert u . chik
garniert bei billigsten Preisen bei

A . Herrmann ,
jetzt Douglassttatze 8 , 3. St . rechts

Pers. Kleidermacherrn
nimmt noch Kunden an , in und
außer dem Hause . JÖ34023Zu ersr . Werderstr . 5, 3 . St . r .

Tüchtige Schneiderin
empfiehlt sich in u . außer d . Hause.Näheres Morgcnstr . 4, 5 . St . links,bei Schäfer ._ B33872.2.2

Selbständige Modistin ,die chic arb ., sucht für HerbstsaisonWaren in Kommission zu nehmen.Gefl. Offerten unter B33874 andie Exped. der „Bad . Presse" erb.- Nachhilfe ! S
Mathematik erteilt sind . tng .
Offerten unter Nr . 8333895 an

die Exped . der „ Bad . Presse" .

8 Gefunden >
eine goldene Brosche . Abzuholen
Wilhelmstr . 16, Stb . II .. r . B33958

Bon alleinigem Besitzer eines
Elektrizitätswerks , der einen Teilseines Vermögens aus dem Ge¬
schäfte ziehen will , werden

200000- 300 (100
als Hypothek an erster Stellegesucht »

Gefl. Offert , unter Nr . 13502 andie Expedition der „Bad . Presse" .

18 — 20000 Mk . ,II . Hypothek «, auf ein sehr ren¬tables Haus in bester Lage des öst¬lichen Stadtteils gesucht. Offertenunter Nr . 13556 an die Expeditionder „Bad . Presse"
._ 2.1

Dame 1 " $ * » o Mark
leihweise .

. Offerten unter Nr. B33869 andie Exped . der „ Bad . Presse".
Französische Bettstelle mit Rostu. Mattatze , gut erhalten , um-« ifibet billig zu verkaufe».2 Schillerstraße 19» IV .» x.

Tödes -Anzeige .
Tiefbetrübt machen wir Verwandten , Freunden nnd

Bekannten die cranrige Mitteilung , dass unser lieber , treu -
besorgter Gatte , Vater , Sehwiegerv &ter und Grossvater

Wilhelm Gasser
Steuereinnehmer a . D .

Inhaber des Verdienstkreuzes vom Zährtoger Lewen
im Alter von 72 Jahren , nach kurzer Krankheit unerwartet
rasch verschieden ist . 8414a

Die trauernden Hinterbliebenen.
Gernsbach, den 20. September 1909 .
Die Beerdigung findet Mittwoch den 22. Septbr . 1909’

nachmittags 2 Uhr , in Terringen , Amt Emmendingen , statt .

Arbettev -Diskuffisnsklub .
Mittwoch den 89 . September , abends Uhr (pünktlich,im Gemeindehaus der Weststadt :

Mgeweine MMer - Vechmlmig .
Vorläufige Tagesordnung :

1) Kassenbericht,2) Ausschuß- Ergänzungswahl ,3) Vortrag und Diskussion über das Thema : Reue Wege zulBottsbildung . 13574Anträge , über die in der Mitgliederversammlung abgestimmiwerden soll, sind bis spätestens Samstag den 25. September dem Vor¬stand zu unterbreiten . Her Vorstand .

Fahrnis -V er st eiger ung .
Dienstag den 81. Sept .. nachmittags 8 Uhr versteigere ich inAuftrag wegen Aufgabe des Haushaltes , Roon st raste 5 , 2. Stocköffentlich gegen Barzahlung : B340381 Ausziehtisch, 2 Betten , 1 Schrank , 1 Sofa mit Sauteuils , 1 Kommode, 6 Stühle , 1 Standuhr , 1 Ruhesessel, 1

geschttr sowie verschiedenes,wozu Liebhaber höflichst einladet
J . M. Bürkie , Auktionator .

Tanzlehr-Institut
Gebr. Link

Kaiserstratze 54,
Gefl. Anmeldungen erbeten .
Einzel-Unterricht. 12770 .5 .4

Billiges Möbelangebot .
Verkaufe von heute ab weit

unterm bisherigen Preise , wie z.B. Schlafzimmereinrichtungen ,hell nußbaum poliert , von 280 M
an , bisherig . Preis 350 <M. GanzeAussteuern mit Kücheneinrichtnngvon 220 M an , Spiegelschränke v .65 M an , neue Hartholz, polierte
Chiffonniere 28 <M , Schreibtisch28 M, Vertiko 28 M, Waschkom¬mode 20 Jt , Nachttisch m . Marmor
8 M, runder Tisch 5 M, Buffet ,eiche gewichst od . nußbaum , nur140 M, sonst 180 <M, Vorplatz¬möbel 17 M, sonst 25 M, Sekretär ,Küchenschrank m. Glasaufsatz 10M, neue komplette Betten v . 45 M
an , Kinderbettstellen sehr billig,neue Diwans v . 30 M an , Chaise¬
longue 28 M, Taschen- u . Plüsch-Diwan von 45 M an , Paneel -Diwan u . Bett in der Lehne weitunter Preis . B34013
Nur bei Julius Ebel, Sleinstr. 6.
Eig . Tapezierwerkstätte i. Hause.Betten , Sopha u. fonstige Polster¬möbel werden prompt und billig

aufgearbeitet .
Bäckerei zu verkaufen.

Eine gutgehende Bäckerei ist be-'onderer Umstände halber unter
günstigen Bedingungen auf sofortoder später zu verkaufen .Offerte unter Nr . B33813 an die
Expedition der „ Bad . Presse"

. 2 .1
Kaus-Uerkäuf !

Nähe Mühlburgertor ist einkleineres , gut rentables Wohn¬haus mit 4 Zimmern im Stock ,unter günstigen Bedingungen zuverkaufen. Auch für kleineren Ge¬
schäftsmann geeignet. Offert , von
Selbstreflekt . unter Nr. B33962
an die Exp , d . „ Bad . Presse" erb.

bestehend aus 8 Bettlade». 2Patent-Rösten . 8 Polstern. 8 bestMattatzen . 1 Nachttisch mit Mar¬
morplatte . 1 Waschkommode m«Marmorplatte und engl . Toilet¬
tenspiegel . 1 Handtuchständer. 1
Chiffonnieremit Mnschelanssatz.1 Verttko mit Spiegel , l best.Diwan . 1 Änszugttsch . 4 beff.Stühlen. 1 Kuchenschrank . 1
Küchentisch . 1 Küchenbrett. 2
Hockern, an dem billigen Preisevon 490 Mk. zn verkaufen ; mit8 Deckbetten nnd 4 Kiffen 80Mk. höher . Die Sachen sindneu ,md alles poliert, können
anch ans Wunsch zurückaestelltwerden. B339S3.3 .1
Waldsttatze 22,

Eiserne u . hölzerne Keiisielle ,letztere mit Patentrost , billigst sof.zu verkaufen . B33842.2 .2
Beilchenstt . 83 . 2. St ., r .

Eine gut erhaltene BettsteÜe ,2schläfer>g, mit allem Zubehör, istpreiswert abzugeben . 13069 .4.4
Gartenstraße 44a, IV.

Kin- erbettstette ,groß , eleg., neu , für nur 12 Mk. zuverkf. Herrenftr . 8 , Hth ., II. SS3*”3
tt
♦ ♦ tt♦ ♦Küchenherd

m. Kupferschiff, gut erh. , Platten -
gr . 72 breit , 108 lang ist billig zuverk . Ettlingerstr . 67. II . B33888

Schöner , gebr . Herd mit Rohrfür 18 Mk . zu verkaufen . Neue
Herde äußerst billig . B38852

Lndwig -Wilhekmstr . 11 . pari .
aut erhalten , für 15 Mk .,sowie Sportswagen billigzu verkaufen . B33947

Mariensttaste 89 . 4. Stock , lks .

Speisezimmer ,
hochelegant, massiv eichen , Bild¬
hauerarbeit , bestehend aus Buffet ,Kredenz, Pfeilerschrank m . Spie¬
gel, Ausziehtisch m. 12 Stühlen ,wei Hirschgeweihe , 12- und 14-
bnder, schädelecht, mit Oberkovf,eine Standuhr , antik , sehr billig

ZU verkaufen .
B33873 Kaiserstratze 105, IV .

LS fertige

_ _ _ Laschendiwans v . 4V Mk . an , eleg. Plusch-
diwans 55 Mk . (sonst 65 Mk.) nurim Spezialgesch. st. KäMer, Tapezier,Schiitzenstr. 53, 2 . St . 8333988,3 .1

D»wa« . Buffet, Schreib -Tischbillig zu verkaufen . B38949.2.1Akademiestraste 49. pari.
Ein bereits noch neues Fahrradmit Torpedofreilauf und Rücktritt¬

bremse ist billig zu verkaufe «.Wo sagt unter Nr . B33961 dieExpedition der « Bad . Presse".

neu , mit geschliff .t Glas und schönemRahmen f. nur 8 Mk . zu verkauf .B34001 Herrenstr . 8. 2. St . Hth.
SLUig ftt verkaufen ,
klein, mod . Gaslüster , dreiarmig ,kompl . ausgest . Tägl . anzus . v. 11bis 1 Uhr. Hirfchstr. 51s, Part .

Sportwagen
B33857 Degenfeldstraße 5. V.
Kinderwagen . KÄ
Liegen u . Sitzen , billig zu verkaufeB33980 Humboldtstr . 12, Part , lks

Guterhaltener Wnderliegwaaenmit Gummireif und Schutzblechbillig zu verkaufen . Näheres13578 Glucksttast « 4 , 2. Stock .
Ein noch gut erhalt . Heckküfigzu kaufen gesucht . B33987

Fuchs, Waldhornstraße 41.
Militärmantel ,

gut erhalten , f. schl . Figur , billilzu verkaufen. B3393<
Marieustraße 12, II .

'

SchwarzerAnzag , (§«£)billig zu verkaufen . B83S01
Rüppurrerstraße 19. 3. St .

schr wachsam, zu verk . B33889Karl -Wilhelmstr . 18. 1 . St .

Jagdhund
tHühnerhund ) zu verkaufen . Näh.-,-3520&a Krieastratze 9T Büro .
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8arlar »t«, SliSg^ Mgtttt msllcben

für leichte Beschäftigung sofort gesucht.

EMdiüon der „Bad. Presse".
„Refeiit “-G« fl8iä1-Pesll(art. 1

2******

matt u. glanz , 10 St. 25 A
farib . sort . u . Bfltt . 10 St . 40 A
Gasl. u. Broms. 10 St. 30 4

Lehrling
auf ein {aufm . Büro bei sofortiger
Vergütung gesucht. Offerten unter
Nr . 5833771 an die Exped . der
„Bad . Preffe " erbeten . _ 2 .2

„ Regent “ - Celloidin - Papiermatt und glanz , 25 Blatt */u etc. 85 Pfg.fad), sortiert 22 „ 9/u etc . 85 „
„Regent“-Trockenplatten und -Lösungen. Ausführung aller

U^ pnotolN - Arbeiten. — Verlangen Sie Preisliste. Sämtl." Artikel in prima Qualität .

nad) tranz. System gereinigt, gefärbt und frisiert .
Aimfertl ^ une :

len Muffe«. Federnkragen .Boas . Fächern in Straußfeder u . Marabut .Sämtliche Reparaturen
„ in alle« Federarten werden ausgeführt . 5833825
13. J . Streit , Karl-WilhelinfK. 22.

Gesucht zum sofortigen Eintritt
durchaus tüchtige und flotte

Stenotypistin,
die an intensives Arbeiten gewöhnt
ist. Gest. Angebote mit Zeugnis¬
abschriften . Gehaltsansprüchen ,
frühestem Eintrittstermin re. er¬
beten an die 13673 .2.1
Gesellschaft für elektrische

Industrie Karlsruhe.
Siemensstraße 1.

Gelegenheitskauf
von Burschen - und Herren - Anzügen .

Ich habe einen großen Posten Burschen - u. Herren -Anziige.
Plte Qualitäten , preiswert übernommen und werden solche , so lange
Vorrat reicht, zu jedem annehmbaren Preise abgegeben. B34022.2 .1

Julius Bär , Kaiserftr . 22 , m.

WM k md)l,
bofe heute , morgen und
übermorgen dre Ziehungkr HohkSMbiirglose h 3 M.
ftattfindet. Zu gleicher Zeit
werden in Radolfzell für

22000 M . KlchtkOimen
verlost . Beide Sorten Lose empfehl»
zum Originalpreis , Radolfzeller
mit 1 Mk . Rabatt bei 10 Stück

solange Vorrat . 13582

Get>r. Göhrfciger
Lotteriedonk,Kaiserstrasse 60 ,

Televho « Nr. 8634.

Süsser Apfelmost,
prima Qualität , vei Abnahme von
90 Liter an 22 Pfg . akzisfrei, im
Kleinverkauf 24 Pfg . per Liter
liefert P . (lö/, , Apfekweinkelterei,834031 Morgenstraße SS.
Prima Mostobst
Ztr . 5 .10 Mk . 5834032P . Gröz, Morgenstr . 25.Hält ! Hält !
Zwetschgen !

Heute nachmittag 2 Uhr werden
an der Erlguthalle Zwetschgen
ausgeladen ä Ztr . 7 Mk . 5334036

»I. Berger .
ist 8ap Hsj. Zmiebel»
ist eingelanfen , Ztr . 3.80 Mk . mit
Sack. Bestellungen nimmt entgegenF . Biilir , Markgrafenftr . 52 .

Mftioer Hmdimgeil.« braucht , jedoch gut erhalten , so¬
fort zu kaufen gesucht. Offerten
mit Preisangabe unter Nr . 13579
an die Expedition der „Bad . Presse" .Handoline ,
gebrauchte, zu laufen gesucht ,Off. mit Preisang . u . Nr . 5834033
an die Expedit , der „53ad. Presse" .

mit Kupferschiff und
»" »̂ »E. TA , Messingstanae , gut -
erhalten , billig z« verkaufen .834030 Akademiestr . 57 , 2 . St .

Gebrauchter Kinbemagen
ist billig zu verkaufen . B34025

Klauprechtstr . 25 . 3. St . lks .
* Flobert -Gewehre
billig z« verkaufen. B34004
Winterstr . 23, Seitenb . , III., links
Nähmaschine , SJä
erhalt ., billig zu verkauf . B34006

Kaiserftr . 71, 3 . Stock , rechts.
Pol . Schreibtisch m. 9 Schubl .

18 Mk.» pol. Chiffonnier , 2türig ,
38 Mk ., 5 pol. Bettstellen , Stück
16 Mk ., 3 Haubwagen mit Federn ,
30, 20, 15 Mk ., Nachttische , poliert ,
«ut erhalten , 8 u . 1 Mk . , 1 gepolst.
Lehnstuhl 12 Mk . , 1 klein., schöner
Herd 8 Mk., sind zu verkaufen .
5834027 Lessingstr. 33 , im Hof.
^.Z « verkaufen sehr gut erhalten .Pianino 320 M ., sowiepol. Chiffon¬
nier 28M .,pol. Schrank, massiv nußb .25 M ., große Schränke für Kleider
u. Weißzeug, 15, 18 u . 35 M ., Kü¬
chentisch 6 M ., ovaler Tisch 8 M .,gr. Ausziehtisch mit Einlagen , so¬
wie eine alte Waschkommode mit
Schublade 6 M . B34014
Kaiserftr . 227 , Schreinerei h. im Hof.

Schlafzimmer , Buffet , sehr schön.,
eich . Weißzeugschrank, pol . Schranke,Bertiko, Tikche, Stühle , ganze Aus¬
steuern. in nur guter Arbeit liefert
billigst B34010
. Schreinerei, Rudolfstr. 19. Hths.

- — - — —- -
fein und zart , weich zum Verarbei¬
ten. gut trocken , 24—80 mm stark ,
hat zu verkaufen 58,34011

Richostffir . I» . Hinterhaus .

Mostäpfel
Waggonladungen liefern billigstshniitt & Münzesheimer ,Mannheim. 8920a.5.5

zu kaufen gesucht.
Offerten unter genauer Beschreib¬

ung und Preisangabe unter Nr .
8431« an die Expedition der „ Bad .
Presse " erbeten .

Das Frech , von Gemmingensche
Haus , Bismarckstr . 6 , ist wegen
Teilung sofort weit unterm Wert
z« verkaufen . Zuschrift an
Dr . Krenzer , Wiesbaden ,
8430a.3 .1 Hellmudstr . 30 .

Ein Damen -Fahrrad m. Frerl . u.
Rücktr. , gut im Stand , billig zu verk.
B34007 Georg -Friedrichstr . 1«. IV.

t,noch
gut ersten ,

ist billig zu verkaufen . 12153*
_ Erbprinzenstraße 36.
Einige gut erhaltene Wiener ,

stühle und versch . billig abzuaeben .
5834006 Georg -Friedrichstr . 10, IV.

diel mamma
Durchaustüchtigen , erfahrenen

Dirigenten
von hiesigem , altenGesangverein,
welcher fett Jahre« mit bestem
Erfolg gearbeitet .

sosortgesucht.
Offerten unter Nr. 13Sk»3 an

die Exp, der „ Bad. Preffe" erb.

II« ÄL
Off. mit Preisang . unt . Nr . B34028
an die Exped. der „Bad . Presse" .

Bmm -SlhreibgeWe
ein jüngerer , mit guter Handschrift
per 1 . Oktober gesucht. Offerten
mit Gehaltsansprüchen unter Nr .
13555 an die Expedition der Bad .
Presse" erbeten .

Lehrling-Gesuch.
für ein hieftges Engros - und

. chrikations - Geschäft wird ein
Lehrling gegen sofortige Ver-

,58ad. Preffe " melden .
2 — 3 tüchtige

Bürstenmacher
für Maschinenbürften gesucht bei

Wwe . A . Itomann ,
Mülhausen i. Eli . 8394m3 .2

itflliiii!l (rlinltfn
nach Ausbildung zwei Bade¬
meisterinnen und Masseusen und
ein Bademeisterehepaar (kinderlos )
ohne körperl . Fehler m . guten Um¬
gangsformen . Lehrhonorar von
Mk . 220 .— ab. Aerztl . Zeugnisse.

Prospekt von 8365« .10 .2
Sanitas Villa Riedberg
in GünterStal -Freiburg Brg .

Gesuch ! M I . Miber
ein in Küche und Hausarbeit be¬
wandertes Mädchen zu kleiner
Familie und bohem Lohne. 6.4
B3S205 Gutfchstr . 1. 1. St .

Wir suchen zum baldigen Eintritt

ein Jräulcin,
welches mit Kontorarbeiten ver¬
traut und in Maschinenschreiben
sowie Stenographie perfekt ist. ™

Gefl. Angebote mit Angabe der
Gehaltsansprüche u . unter Beifüg¬
ung v. Zeugnisabschriften erbitten

Elikann & Baer ,
13575 Papierwarenfabrik .

Ladnerin-Gesuch.
Für sofort wird ein tüchtiges

Mädchen mit guten Zeugniffen
zum Einlernen als Ladnerin in
eine Wurstlerei gesucht . 5833841

Näh. Werderstraße 45.
W Stellen finden
* * * in erste Hotels u. Restaurauts :

Ein jg . Koch
ein Zapfbursche 13584 .2.1
ein Kafferolier
eine Beiköchin
sieben Hotelzimmermädcheu
und mehrere Küchenmädchen .I . WolfiirUis Bureau ,

Adlerstraße 40 . Telephon 1534 .

Mädchen 'tSSSlS”
verrichten kann, bei gutem Lohn
zu kleiner Familie per sofort oder
■1 . Oktober gesucht. ' 13548 .22

Frau Brau « , Roonstr . 21

Tüchtiger Fcuerschmied ,der auf Federnwagen arbeitet , wird
gesucht. Selbstcuwiges Arbeiten er¬
wünscht. Zu erfr . unt . Nr . B33846
in der Exped . der „Bad . Presse" .

iti
Gedienter Soldat , mit la . Zeug¬

nissen, findet als HauÄbndche niw
AushiWkutscherdanerndeStellung .
Zu erfragen bei Leiphetaoer
& Ulende , Karserstr. f69, zwisch.
10 u . L und 3 u . 4 UhL im Kontor .

HMmsche geW.
Gin ehrlicher , williger ürng«

Mann , welcher auch mit MWeb-
packen unmehen kamt , findet
dauernde Ste l l e. 13583

TOBqnftrfctitfgf

Bäcker - Lehrling .
Kräftiger Ju «ge, der die Bäckerei

gründlich erlernen will , findet
Stellung bei sofortiger Bezahlung .
56^ 4.1 RudokfftratzeM , E . Visel,

Äch liM gesucht
Kammerjungfer oder

feineres Zimmermädchen .
Reifeanschluß mit der Herrschaft.

Näheres durch
Frau trhan Schmitt Witwe ,

Hauptzentralbureau ,
Erbprinzenstr . 27, Eing . Bürgerftr .

(Gegr . 1879 ) 5834019

Zimmermädchen -
Gesuch:

Auf 1 . Oft . wird für eine kleine
Familie ein Zimmermädchen ge-S , das gut bügeln und schnei¬

kann. Gute Zeugniffe er¬
forderlich. Offert , mit Angabe
der Gehaltsansprpche unter Nr .
13557 an die Exp , d. „ Bad. Pr . " .
Ein KuchenmädchenLt
und ein Zimmermädchen
zum 1 . Oktober gesucht. 13552 .3.2
Wein-Restaurant Eekschmidt

Ecke Hirsch - und Kaiserstraße.
Köchin und Zimmermädchen
per sofort oder 1 . Oktober gesucht.B83926.3 .1 Rittersttaße 8 , 3. St .

auf 1 . Oktober gesucht . 13559
Rener Kaiserhof.

Küchen - Beschließerin , Rest.
Köchinnen auf 1 . Oktbr. ges. Zeugn .
u . Photogr . sos. einsenden.
Bureau Zomi

Te

r i . äjuur . gei . Qeugn.
f . einsenden.
ipetti , Heidelberg.
:el 1349 . 8426a.2.1

[
Gesucht WmlltimMchm

» mit gut . Zeugn . d . Frau Heilier,* Bahnhofstr . 4, HI. 5834015

Aus 1 . Oktober gesucht
2 anständ ., junge Mädchen, welche
bei den Eltern wohnen können .

van Boutons Caeao - Stabe ,
2 .1 Kaiserstraße 187. 583382s
Anstand- einfaches Mädchen
hur Mithilfe im Haushalt , geübt
tm Nähen (Flicken, Stopfen , auch
etwas Kleidermachen), in gutes
Haus zu möglichst baldigem Ein¬
tritt gesucht. (Dienstmädchen dor-
hauden ). 5833998.3.1

RttterSr . 9» , 2. Stock .

“ Gefnrftl , ™
tüchtiges, solides Mädchen in kl .
Fam ., das etwas kochen kann, bei
hohem Lohn. 22—25 M. Porzust .
morg. bis 11 u. mittags bis 4 Uhr.

Zu erfragen unter Rr . B33867
in der Exped. der „Bad . Presse"

Gesucht wird auf 4. Oktober für
dauernde Stellung ein fleißiges

Mädchen ,
das durchaus selbständig ein . gut .
Küche vorstehen kann, im Hause
etw. Mitarbeit , u . gute Zeugnisse
od . Empfehlungen hat . Hoffftr . 1,
2. St . Borzustellen morg . V. 9—11
u . nachm , v. 2—4 Uhr . 5833955

Junges Mädchen,
14—16 Jahre , für leichte Haus¬
arbeit , halbe od. ganze Tage gef .
5833950 Markgrafenstraße 31, I .

Mädchen -Gesuch.
Ein tüchtig., Wverlässig . Mädchen,

welches bürgerlich kochen kann und
die Hausarbeit übernimmt , findet
auf 1 . Oktober Stelle . 5833999

Douglasstraße 24 , 4. St .
Mädchen-Gefnch!
Ein einfaches, solides , fleißiges

Mädchen, das den Haushalt ver¬
steht und etwas kochen kann, fin¬
det auf 1. Okt. - gute Stelle .
5883989 Hirfchstr. 105 , Part .

Mädchen gesucht. &
Ein zuverlässig ., junges Mädchen

ffe ganz oder tagsüber in Leinen
Saushalt für leichte Arbeit gesucht,

u erfrag . Lachnerstr. 7 , 3. Stock.

3*- Gesucht ^
tüchtiges Mädchen, das bürgerlich
kdchen kann, Zimmerarbeit und
bügeln versteht, große Wasche auß .
Haus , zu 3 Damen . Vorzustellen
1—5. Eintritt nach llebereinkunft .
*3543* Melanchthoustr . 3, IV . lks .

Zum 1 . oder 15. Oktober

MÄssizes Wichen
s Arbeiten ge-"

rch kochen
lie mit 2.
milstirer
B33982

das an felbstcmdi
loöh«^ . auch gut l .
kaum, tzefucht irrikl.
MiDihos vom 6 u .
Mtem Lehn u . fr«m
BohmMusg .

4 . _

« ü fn dji
auf l .fi &pet ein nragageg Mäd¬
chen f« chänslnhe Arbeiten .

340W.L1 Nelkenstraße 13, 2. St .' iSfWMitt , 31
Arbeiten erfahren , findet per 1 . Okt.betauter Behändl . Stelle . B«M»L1

Nah. Kaiser -Allee 65, im Laden .
Jung ., schulentlassen. Mädchen,

welches zu Hanse schlafen kann,wird für tagsüber zur Mithilfe
in de« Haushalt gesmlst . 5833959

Fstnck, iFriedrichsplatz 3,
tzßesucht ein fleißiges , braves

Mädchen , nicht unter 18 Jahren .
Kantine Hauvtvahuhof. Ging.

Bahnhofstr . 5a, Höftor . B33910.2 .2
Suche bis 1 . Oktober eine ältere ,zuverkafsige, unabhängige Person

zur Besorg , eines Kindes . Zn erfr .B34012 Steinstr . 6, im Laden .
Ordentl . Mädchen , welches kochenu . diehänsl .Arbeiten verrichten kann

findet auf 1. Okt . Stelle . 583400 *
Lesstngstraße 3 , 1 Treppe.

Monatsstau,
ehrliche. W reiMe . Wi Ld
2—4 Uhr gesucht . Mtl . 20M . B33951

Beek , Weltzienstraße 40.
ab, wird eine 1

Monatsftau gesucht.
Kaiserstraße 148, Eing . Lammstr

Eine zuverläsfige 135
llonatslran

Saubere , pünktliche Monatsfran
auf 1 . Okt., täglich vormittags v .
8—10 Uhr, gesucht . B33853

Draisstraße 19, II ., r .
Weltzienstraße 27 , II ., wird eine

reinliche, ordentliche Monatsfrau
auf den 1 . Okt. gesucht . B3

können sofort eintreten . B339'
Karlstraße 85.

Frl ., die das Bügel « erlernen
woll., können fogl. eintret . Fein -
bügelgesch . Grrwigstr . 56, II . B'

Stellensuchen
‘HrntiToin 18 Br . alt . such,
^ lUllieU ! € ,h _Stellung
Mengerei , als Llnfangslal

Putz-Berkäuferil » .

an die Exped. der

Lehrstellegejvch .
Für einen 15jähr . Sohn achtbarer

Familie wird gute Lehrstelle als
Maschtneu -Mechauiker per 1 . Okt.
event . mit Vergütung gesucht . Off.
unter Nr . 5833983 cm die Exped.
der „ Bad . Presse" erbeten.

Fräulein .
aus guter Familie , kath. , 22 I .,
sucht Stellung als Erzieherin .
Französ . Piano , alle Handarbei¬
ten . Fröbel . Beste Referenzen .

Offert , an H . Schweiger, Archi¬
tekt, Gartenstr . 68, II . 13544

Fräulein ,
in erstem, großen Restaurant als
Küchenhaushälterin tätig , sucht
Stellung , ist auch i . Hotelzimmer-
Wesen bew . Off . erb. unt . A . M.
pofttag . Baden - Baden. 5833917

R. Stelle suchen
mit guten Zeugniffen mehrere
Mädchen für alles zu kleinen Fa¬
milien durch B34016
Frau Reifoer , Karlsruhe ,
Bahnhofstr . 4, 3 . Stock , neben der
Rowacksanl., nächst d. Ettlingerftr .

Mädchen ,
das gut ärgerlich kochen kann,
sucht Stelle in kleine Familie , am
liebsten zu alleinstehender Dame
od. Herrn . B33963

Zn erfr . Mrndrlssahnplatz 3. V.
r » Stellen suchen sof . u . 1 . Oktbr . :11« M8dche «,die etwaskochenkönnen
u . gern Hausarb . verricht. , sowie ein
Zimmermädchen m . sehr gut . Zeugn.
5894003 Bureau Böhm, Bürgerftr . 10.

Stellengesuch .
Junges Mädchen , das gut nähenund bugein kann , sucht Stellungals Zimmermädchen oder für Alles.

Zu erfr . Werderstr . 96 , pt . 5834034
Bravem Rädchen , welches

nähen und bügeln kann, sucht in gut .
Hanse Stelle auf 1 . Okt . 5833978

Marienstr . 6, Part .
Junges Mädchen , Ä *
dient hat , sucht bei zwei Pers . aufl .Okt . Stellung . Zu sprech. Dienstag
nachm. Lessingstr. 39, I. L33981

[Zu vermieten:
Spezerei-fiesehäfi

in guter Lage mit Inventar sofort
oder später zu veru»ieten.

OWwbefi unter Rr . 5833976 an d.
Expedition der „Bad . Preffe" .

rr Vielter rr
aat fufeut oder „1. Okt. zu vemu .B338M Garttnstraße 27. I .

Gi »ettzeftrafte 30 ,
ist <im 3. Mock eine ßchfine 5Vvhn-
nn^ vori 2 Zimmern u . Küche, so¬
wie .Keller, Speicher, Waschküche
und Gartenanteil per 1 . Oktober
billigt m vermieten. Näheres
daselbst bei Ruf im 2. Swck oder
Wakdsic. 28 bei Kammerex. 13S4I*

Ein Zimmer n. Küche auf 1.Oktober zu vermieten.
5833890 Waldstraße 2^ Laden.
Dnrlache » Allee 45 ist eine Man¬
sardenwohnung , bestehend aus 2
Zimmern u . Küche, cm ruh . Leute
zu verm . Näh. Laden. B33581 .6.2

Durlacherstraße 50, III ., ist schöne,geräumige 2 Zinunerwichnnng
neW Zubehör (Gas ) auf sofort
od . später zu verm. , sowie gröh.Keller . Näheres Part . 58N897

Kaiserallee 63 ist eine schöne 3
Zimmerwohnung per 1 . Oft , mit
sämtl . Zubehör zu vermieten.
Näheres 1 . Stock dai . 5883440

Kriegstr . 88 ans 1 . Okt. 2. St „ enth.5 Zimmer , Zubehör, 53akkon , zuvermieten . Näh. das. 1 . St . dorm,
v . 10—1 , nachm. 3—5 Uhr. 9727*

Lessingstraße 26 ist eine Mansar¬
denwohnung , bestehend ans 1
Zimmer , Küche mit Gas , und
Keller auf Oktober zu vermieten.5833931 Näheres im 3. Stock.

Liebensteinstr . 1 , Ecke Morgenstr .,2. Stock, ist eine schöne, sonnige3 Zimmerwohnung auf 1 . Okt . zuverm . Näh . 1 . St ., lks . B33986 .3.1
Luisenstraße 39 ist im 1 . Stock

schone Wohnung von 3 großen
Zimmern , Küche u. Zubehör auf
1 . Okt. billig zu verm. 5633964

Rudolfstraße 9 ist eine schöne
Mansardenwohnung von 2 Zim¬
mer , Küche , Keller, auf 1 . Okt .
zu vermieten . B33927

Näheres daselbst 2 . Stock.
Scheffekstr. 59 ist Wohnung von 2
Zimmern Küche, Keller an kl .,ruh . Familie auf Oktober zuvermieten . Näheres bei Her¬
ling , 2 . Stock daselbst . B33512

Soffenstratze 38 ist im 2 . Stock die
Wohnung von 5 Zimmern mit
Bad , Gartengenuß , Gas und allem
übrigen Zubehör auf 1 . Oktober
oder früher zu vermieten . Anzu¬
sehen von 9—11 u . 4—6 Uhr. 10723

Waldhornstr . 44 sind int Vorder¬
haus , 4. St ., u . Hinterhaus , 8. St .,je eine 2Zrmmer -Wohmmg mit
Zubehör , auf 1 . Okt . zu vermieten.
Näh . 2. St . Vdhs. 5833921 .3.2

Welvienstr . 34, pari ., ist eine schöne3 Zimmerwohnnng mit Garten
u . Balkon sofort od. 1 . Okt. zu ver¬
mieten . Näh . daselbst . B33531 .6.4

Wilhelmstr . 15 freundl .Hinterhaus -
Wohnung , 2 Zimmer u . Zubehör
auf 1 . Okt. au ruh . Leute zn ver¬
mieten . Näh . im Vdhs, UI. B^ «
Großes , gut möbliertes Zimmer

an einen oder 2 Herren , mit oder
ohne Pension , auf l . Okt . zu verm.B34024 Bliimcnstr . 19, 1 Tr .

Möbl. Zimmer
mit Pension in feinem Hanse
per sofort zu vermieten .

Biktoriastraße Rr . 18 , 8 . St ^
(Weststadt ) . B33996.3.1
Akademiestraße 16, II ., ist ein

schönes, gut möbl. Zimmer mit
sehr gut . Pension zu verm .

Akademiestratze 49 , pari ., gegen¬
über Palais Prinz Max , ist ein
groß., fein möbl. Zimmer an Jbcg .
Herrn bis 1 , Okt. zu verm .

Amalieustr. 55 , Borderh ., Part ., ist
ein möbliertes Zimmer mit 1 oder,
2 Betten sogl . zu verm . B33985-

Amalieustratze61 ist ein freundlich
möbliertes Zimmer , in Garten
gehend , an an'ständ. Fräulein so- !
fort billig zu vermiet . 5833984 .2.1 1

Blumenstraße 21, II ., ist bei allein¬
stehender Witwe ein schön mäbi.
Zimmer an anständig . Fräulein
sofort zu vermieten . 5833840

Brauerstr . 1, 4 . St ., ist ein einfach
möbl. Zimmer an chnen soliden
Herrn bill. zu vermiet . 5833980

Douglasstraße 8, III . , r „ ist ein
gut möbl . Zimurer mit Pension:
an best, soliden Herrn zu ver¬
mieten . 5833988*

Draisstr . 17 , pari ., ist gut möbl .
Zimmer in ruhigem Hause zu
vermieten . 5833972 .2 .1

Georg-Friedrichstr . 10,5 . St . , möbl.
Zimmer mit Kaffee für 14 Mark
monatlich zu vermieten . B34017

Georgfriedrichstraße 32 » II ., l., ist
ein gut möbl. Zimmer zu ver¬
mieten auf 1 . Oktober» paffend
für Einjährigen ._ 5833991

14 , 4. SO sofort oder
1 . Okt . gut möbliertes Zimmer
zu vermieten . 5834030

Kaiserallee 21, IV ., gut möbliert .»
zweifenstriges Zimmer zu ver-
mieten, 5833992 .

Kaiser-Allee 35, III, ist freundlich
möbliertes Zimmer ohne vis -ä-viss
aus 1 . Okt. zu vermieten . B33601,'

Kaiserallee 77a. III ., sehr schön
möbl., großes, zweifenstr . Zim¬
mer mit Balkon, ohne vis -ä-vis, )
an sol, Herrn zu verm . B33822

Kaiserstraße 133 , Part ., ist ein gut
moolierteS Zimmer auf 1. Okt-
zu vermieten. B33944- - - ——

Kriegstraße 36, rv ., ist ein möbl.
Zimmer mit oder oh«e Pension !
sofort oder oanf 1 . Oktober zu
vermieten._ 5833395»

Leopoldstraße 30, TV„ ein möbk .
Zimmer zu vermieten , separater
Eingang . B33960

Markgrafenstraße 30a, II . l., (Li-,
dellplatz ) ist ein gut möbl . Zrm - ,
m« an sol . Herrn zu verm .

jährigen , Nähe der neuen Artil¬
lerie- u . Grenadierkaferne , ein)
gut möSl . Zimmer auf 1. Oktoo.
billig zu vermieten . 5833672

Rudokfftrotzr 11, V ., schönes Arm«
mer für 2 -st wöcheuki . zu der»
Mietrn.

zwei so«de Arbeiter Kost u. Woh-
mmg um bill. 5streis . 5933807 .3.2

Schützenstraße 79 fit im 2. Stoch
ein möbl. Zimmer mit sep . Ein¬
gang an ein solides Fräulein zu
vermieten. B33936»

Biktoriastraße 7 , 3 . Stock, ist ein«!
möblierte Mansarde an ruhigen -
Arbeiter billig zu verm . B33834

Wilhelmstraße 1, 3 Tr . hoch, ist!
heizbares, einfach möbl. Zimmer
preiswert zu vermieten . B33968-

Zähringerstraße 98, 4 Tr ., Nähs ^
Marktplatz, ist ein gut und ein
einfach möbl. Zimmer billig au
vermieten. 5833943

Pemsion .
Im westlichen Stadtteil findet

ein besserer Herr , der auf dauern¬
des wohnen refl ., sehr gute Pension
eventl. elegant möbl . Zimmer . Zn
erfragen Sophienstr . 91, Eingang
Scheffelstraße im Laden . 5833979
Mühlburg . Albstraße 2, I ., groß .
Zimmer mit 2 Betten , parterre ,
sofort zu vermieten . B3396S

MietGesüche :
Eine Dame sucht schöne 3 Zim¬

merwohnung mit Bad in gutem
Hause , südwestliche Lage, parterre
ausgeschloflen . Offerten mit Preis - ,
angabe erbeten unter Rr . 2533868
an die Exp , der „Bad . Preffe".

‘rffiSBotm - H .ScfilafiimmerEleg.
mijül . - v " - • - iv
m . sep. Eing ., womögl. in der Nähe
des 53ahnhofs gesucht. 2.S&

Offerten unter Nr . 13183 an des
Expedition der „58ad. Presse " .

Befferer, junger Herr sucht per
1 . Oktober ds. Js .

hübsch Miiertes Zimmer
Offerten mit Preisangabe unter

Nr . 8423a an die Expedition der
»Bad. Preffe" erdetem_

Frl . sucht helles , groß . Zimmer
im Zentrum der Stadt , mit sep .
Eingang , nur Vorderhaus , 1 . oder
2 . St ., auf 1 . Okt . 5834028

Näh . Effenweinstr. 20, Hkhs. Port .»
bei Frl . Speck. _

Einfach möbl . Zimmer sucht
Herr auf 1 . Okt. m der Ostftadt .
Off . unter Rr . B33969 an die Exp ,
der „Bad . Presse" erbeten ._

Auf 1 . Okt. gut möbl . Zimmer ,
evtl , mit Pension , von best . Herrn »
gesucht. Nähe des Dohnhotz be»
vorzugt. Gefl. Off . u Rr . 253385*
an die Exp. der , .B B reffe" . ^

Unmöbl. Zimmc : . t i- jatrr . Ein¬
gang auf 1 . Okt . gesucht . Offerte «
mit Preisangabe unt . Rr . 2538870 »
an die £ ip . S« JBak tNtff ttiU
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Dienstag bis Freitag abend !

mm
Stecknadeln
Stahl -Stecknadeln
Stecknadeln mit GlasknSpfen
NShnadeln
Blitz -Nähnadeln
Stopfnadeln
Maschinennadeln , Singer
Lockennadeln
Immunidat
Sicherheitsnadeln

1 Posten Hutnadeln
Druckknöpfe , rostfrei
Druckknöpfe , Ia. Feder
Druckknöpfe „Zukunft " , i». Qual.
Wäscheknöpfe , Leinen, sort. Grössen

2 Brief 3 H
Brief 5 A
Brief 4 <2>

Brief 2 , 1 ^
Brief 7 <A
Brief 4 H

Dutzend 18 r3>
3 Pack 1 ^

Brief 4 A
1 Dutzend, sortiert 6 <31

durchweg Stück 10 A
Dutzend 5 <2s
Dutzend 8 H

Dutzend 11 &
Dutzend 6 <3|

Porzellanknöpfe 12 Dutzend 7 H
Perlmutterknöpfe Karte , 2 Dutzend 25 , 15 -5j
Rockhalter , 5tei)ig 45 , 30 .$1
Strumpfgummi für 1 Paar Halter 18, 12 H
Gardinenring -Band Meter 10 , 8 H
Roulleaux -Cordel 20 Meter-Stücke 40 L,
Porzellan -Quasten stück 7, 4 H

Taillenstäbe in versch . Grössen
Taillenstäbe mit Fisehbeineinlngen

Unge 16Naturfisehbein

Dtsd . 16 , 14 $
Dtzd. 30 'J)

18 20 22 cm
Dtzd. 8 11 14 18 H

1 Posten Goldzierknöpfe 2 Dtzd .

’

15 4
Taillenverschluss mit Fisehbeineinlage 7 4
Taillenverschluss , ia. Qual. StüA 18 , 12 4
Miedergurt , «ebwäre und we»s Meter 22 ^
Taiilenband s*/8 Meter -Stüeke 9 4
Talllenband , gute Quak, Stock it 5 Bieter 18 4
Kregensirlag . „ « „TT

6 7 “

Kragenstatze Celluloid
Schweissblätter , Gummi und Tricot
Lamalitze
Haken und Oesen , schwarz
Haken und Oesen , verzinnt
Haken und Oesen , versilbert

16 20
Dtzd. 15 , 7
Paar 25 , 12

Meter 5 , 4
Paket 2
Paket 5

Paket 11
1 Posten FrisierkSmme A«SH*aa st. 38 4
Reissnägel 12 Dtzd. 18 4
Reissnägel 3 Dtzd. 6 4
Wachstuchspitzen Meter 15, 10 4
Papierspitzen 10 Meter-Stücke 20, 15 4

Fingerhüte
Zentimetermasse
Kettenaufhänger
Aufhängerband , ia Qual.
Hosenschoner mit Kant«
Patenthosenknöpfe
Nähseide , gute Qual ., auf Rollen
Sternseide , schwarz
Reihgarn
Leinenzwirn
Besenlitze

Stück 6, 3 , 1
7. 5, 3 H

Dtz . 5 H
Meter 8 H

Meter 6 , 4 H
Dtz. 15, 10 /5j

25 , 16 H
5 H

Rolle 6 H
2 Knäuel 7 <3|

Meter 12 , 8 , D ^

1 Posten Zahnbürsten *“ A“Ä ‘ 35 a
Köperband , schwarz
Schürzenband
Blau Halbleinenband
Samtstoss mit Litze

4 Meter -Stücke 7, 6 , 5 H
3 Meter -Stücke 5, 4 <3}

4 Meter -Stücke 10 , 8 H
Meter 30 S\

Maccoschuhriemen schwarz , farbig Paar 9 H
Elsengarnriemen Dtz. 20, 15, 10
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Von der Reise zurück
Prof , Baas

Augenarzt . 13366 .2.2

MIuWheim „KchNM" LaiigeOeWch
Herrlich gelegener (krholungsott für Herbst - und Winter-Aufenthalt.

Bäder , elektrisches Licht , Zentral -Heizung . Pension Mk. 3.— bis 4.—.
Weniger Bemittelte Ausnabmepreis nach Uebereinkunft .

Im Oktober außer den täglichen Morgen » und Abendandachten jeweilsnachmittags Von 3—5 Uhr Besprechung des JakobusbriefeS .
8266a.3.2 Anmeldungen an Pfarrer SShnrorl « , Langensteinbach .

12846*
Rudolf Vieser

Kaiserstrasse 153
empfiehlt

Trikot-Hemden , Unterjacken und Unterhosen
in vorzüglichen Qualitäten .

V _ — J

Telegramm !
Wegen großen Warenbedarfs er¬

zielen die tit . Herrschaften staunend
hohe Preise für getragene Herren
und Damenkleider, Schuhe , Stiefel
usw . Postkarte genügt . *633776.1J . Stieber ,

Markgrafenstraße 19.
1 Massanzug 16 Mk.
1 Paletot 16 Mk . Schicke.Fass . Mod.Defs .Mstr .f .MaxHacker,Ratibor5 .

Mittag - - »t. Abendtisch,gut bürgerlich . B33887
Kreuzstr ,

'raste ZO, 8 . Stock .

Mehrere Junker & Ruhofen Nr . 3u . 4 große Partie Irische Dauer¬brandofen , sowie Füll -, Oval -,Karernenoren , 2 Gasheizofen .
B33738 Adlerstratze 28,
2.2 Herd - und Ofenlaaer .

Augengläser mit zwei verschiedenen Wirkungen,zum Nah - und Fernsehen , zur Augenschonung .wr Brillen etc. zu 1, 2,3, 4 Mk. u. s.
4w

Operngläser , Feldstecher , Barometer , Thermometer ,
Reisszeuge, sowie alle opt. Artikel.

Reparaturen auch an nicht bei mir gekauften Gegenständen
werden sofort ausgeführt . 12886 6 4A. Batier , Optiker, Kalserstr . 124k

im Hause des Herrn Hof !. Perrin .
Vitts genau auf Firma und Hausnummer zu achtend

in meine Kollekte, aus der
Eageaer Lotterie erhielt ich
I . , H . u. IV . Haatzttrefter ,
15 . u. 16. Gewinn, nebst vielen
kleinen, die alle sofort bar
auSbchahlt werden. . 13823 .3.3

Dies« Woche spielen nun :
Hohkönigsbnrger Geld¬
lose & 3 Mk . mit besten
Gewinnchancen, Radolfzeller k
1 .20, Rastatter ä 1 .— , dann
MeerSburger 5. 1 .20, Frank,
fntter , Zweibrücker und Darm -
städter ä 1 .— , bei mehr billiger.

Carl Ciötz ,
Hebelstraße 11/15, Karlsruhe .

Neue

Pianos
n 12195 *

IM
.
W

aalte und hdher liefert
auch gegen

Ratenzahlung
v«n Mk, 15.— an.

H. Maurer
Gr. Holl. , Pianolager ,

Karlind » , Frledrichspl.

Zahle
wchstePreise für Herren - «. Damen »
leider u. Schuhe. Postkarte genügt .

ACheliwitzky
2L « arkorasenfkr . 7. B38849

Ein guterhalt ., eichener Krant -
ständer ,mittelgr ., u . ein kl . Bohnen¬
ständer sind billig zu verkaufen .« 33928 Amalienftr . 18, 2. St .

Zar Besichtigung der täglich eintreffenden

Blusen - Neuheiten
modernster Genres

beehren uns hiermit ergebenst einzuladen .

Spezialhaus für Braut- und Kinderausstattungen
Karlsruhe — Kaiserstrasse 149 I.

Gleichzeitig erlauben uns auf die Ausstellung unserer Schaufenster Waldstrasse 6
aufmerksam zu machen. 13566 .2 .1
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Möbel-Ausstellung £für moderne Wohnräume ,
allen Preislagen , + + + +

Ca. 50 Musterzimmer
komplett ausgestattet .

13059 .12.4

Kostenvoranschläge gratis und ohne Verbindlichkeit .

. . .

Radfahrer .
Ein Platzen eher Flicke» der

Lustschläuche ist dollständig auSge-
loffen durch die gesetzlich ge¬übte Marke BS3W1
„ volenti n “ .»»

-Poleuttu " repariert selbsttätig
während der Fahrt entstehende
Ragelderletzungen u . dichter poröse
Lustschläuche. ES läßt stch ohne
weiteres an jedem im Gebrauch be¬
findlichen oder neu anzuschaffenden. . '

. Preis IM

tädke L B .. Schützenstr»!
Wiederverkäufer

« r . 82.
ncht.

Nähmaschine mit Garantie billig
zu verkanfen . B33791 .2 .2

Sarlstraste 8S. H.

As alkemuMierte WmrM

Cafe Seyfried
in Karlsruhe

ist per sofort an tüchtige, kautionS-
fahige Wirtsleute z« vermieten .näheres im Kontor der Mühl
burger Branerei » vorm . Freiherrk .von Seldeneckfche Branerei , in
Karlsruhe - Mühlbnrg . 13564 .3 .1

Z » verkaufen ein B33598.2 .2
Thermal-Kabinett

für heiße Lust» und Dampfbäder ,wenig gebraucht, sowie ein
Zimmer -Gasheizofen.
Näh. Rcktrnbacherstr . 81. 3. St .

I«Ieh» di jeder Höhe
diskreü , reell .u .fchnellste Erledig
ung , Ratenrückzahlg . zulässig.
Provision vom Darlehen durch
Geschäftsstelle d. Volksbank .
Karlsruhe , Sophienstr . 182, l
Sprechst.9—1 u .3—7Uhr , schrift¬
lich Ruckporto. B3v639. 12.12

ftald an Jedermann , anerkanntw " , u reell , auch gegen bequeme
Ratenzahlung , verleiht diskret und
schnell zu kulanten Bedingungen-
Selbstgeber C. A. Winkler , Berli«
140, Winterfeldtstr . 34 . Notariell
beglaubigte Dankschreiben. 4284s

Gut erhalt . Zimmer -Dusche bilUd
abzugeben. Waldstr . 73, im Im
stallationS -Geschäst. B33764.2.S
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